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wäre , die

hoffentlich an der Schwelle des zwanzigsten Jahrhunderts vor einer
Gesetzgebung bewahrt bleibe » , welche in den Tagen des schottische »~ " 1

Calvin in Genf

mit besseren Gewehren ausgerüstet als die griechische , die

türkischen Truppen sind an Entbehrungen und Strapazen

gewöhnt und zeichnen sich durch Standhaftigkeit und Kalt¬

blütigkeit , wovon ja die Nüssen ein Liedchen singen können ,
aus , und bei den höheren türkischen Offizieren zeigt sich doch
der Einfluß der deutschen Instrukteure und der Erfolg des

Besuchs unserer Kriegsakademie , sowie der in deutschen

Regimentern zugebrachten Dienst - und Lehrjahre . Man
kann es daher unseren Generalstäblern kaum verdenken , daß

sie die Sache der türkischen Waffen ein wenig zu der

ihrigen machen und ihnen auch weiterhin den Erfolg
wünschen , den sie von Anfang an vorausgesagt .

Nach dem Leid , welches unser Königshaus durch den

Tod des Großherzogs von Mecklenburg - Schwerin betroffen ,
ist schnell Freude gefolgt durch die Verlobung des

Herzogs Ernst Günther von Schleswig - Holstein
mit der Prinzessin Maria Dorothea vonSachsen -

Coburg . Der Herzog hat hier sehr viele gesellige Be¬

ziehungen , und man hofft , daß er nach seiner Vermählung
doch wenigstens einen Theil des Jahres in Berlin zubringen
wird , wodurch unser Gesellschaftsleben , und nicht bloß das

der Hofkreise , eine sehr erwünschte Erweiterung erführe .
Der Herzog würde die Lücke ausfüllen , die das Scheiden
des Erbgroßherzoglich Badischen Paares hinterlassen , in

dessen Salons sich stets eine intcreffante Vereinigung der

verschiedensten Stände zusammengefunden und in denen man

häufig bekannte Künstler , Gelehrte , Schriftsteller traf , „
' ne

schlechte Jagd ist noch immer besser wie ein gutes Hoffest "
, so hat

einmal in Potsdam der dort zum ersten Garde - Regiment
kommandirt gewesene Erbe eines deutschen Thrones , den er

seitdem eingenommen , voll innigster Ueberzeugung aus -

gernfen , und er mußte es ja wissen ! Auch diese Hoffeste
find Dienst , und wahrlich nicht immer ein angenehmer , und

man versteht den Drang vieler Fürsten , dem Zwang zu

entgehen und einen Verkehr zu pflegender einem nicht tu »

Iüv öie Monate Mai und Juni
aus das

„
Wiesbadener Tagblatt

"

- ju abonniren , findet sich Gelegenheit im Verlag Langgaffe 27 ,
bei den Ausgabestellen , den Iwcig - Lxxeditionen in den Nachbar -

orten und fämmtlichen deutschen Reichspostanstalten .

(Nachdmck verboten .)

Berliner Brief .

^ Vierbank - Politlk . - Die Generalstäbler und die Türkei .
W Aus der Hofgesellschaft . — Ausstellungen .

Kerlin » 23 . April .

ganz ungefährlich sind — , als so einem Politikus auf Gnade
und Ungnade überliefert zu sein . „ Sehen Sie , hier standen
die Griechen , bei Bairakli ; Popokapctulos befehligte sie —

von dort her , von Karferini , drangen die Türken unter

Miatzka - Pascha vor , warfen die Griechen bis hierher , nach Seen -
driakos , zurück , dort ist Larissa , wie Sie sehen " — ich sehe aber

nur ein Streichholz ; auch Popokapetulos und Miatzka
Pascha wurden mir in Gestalt zweier Schweden vorgestellt —

„ nun ist aber die Sache nicht so leicht für die Türken , wie
Sie sich das denken ; wenn der Kronprinz hier eine Um¬

gehung mit vier Divisionen macht und Edhem Pascha die

Reserven abschneidet , so kann die Geschichte recht faul werden .
Da giebt ' s dann nur eine Rettung , nämlich , wenn ich

Edhem Pascha wäre — und nun passen Sie mal auf
--- " nein , ich passe nicht auf , das ist ja schlimmer ,
als wenn man den Insurgenten Kretas in die Hände fiele !

Himmel , hast Du keine Flinten , um all diese schrecklichen

Stammtisch - Kriegspropheten zu beseitigen , die einem den

Wein verbittern und das Bier vergällen !

In unseren militärischen Kreisen , zumal in den

mit dem Generalstab und Kriegsministerium zusammen¬
hängenden , verfolgt man natürlich die Ereignisse auf
dem Kriegsschauplatz mit dem lebhaftesten Interesse
und empfängt fast täglich direkte Berichte . Ein aktiver

deutscher Offizier hat in offiziellem Auftrage der Beförderung
der türkischen Truppen und ihrem Aufmärsche an der Grenze
beigewohnt , und seine eingehenden , an hiesige hohe Stellen

gerichteten Mittheilungen sind voll Bewunderung über die

Schnelligkeit und Sicherkeit der Mobilisirung und zumal
über den vortrefflich funktionirenden Eisenbahntransport ,
wobei besonders ins Gewicht fällt , daß den türkischen Be¬

hörden nur eine Eisenbahnlinie zur Verfügung stand , die ,
im Privatbesitz befindlich , bezüglich ihrer Beschaffenheit Manches
zu wünschen übrig ließ . An dem Erfolg der Türken hatte
man hier nie Zweifel gehegt , die türkische Infanterie ist

gewesen und habe in einer Umgebung gelebt , die nicht das Ver¬
trauen der Bevölkerung genoß . Infolge dessen habe die Nachricht
von seinem Tode im Lande keine » tiefere » Eindruck gemacht . Diese
gleichgültige Stimmnug sei aber seit einigen Tagen in das Geaentheil
uulgcschlagcn , seit man erfuhr , ei » wie trauriges Ende der Großhcrzoa
genommen hat . Die privaten Mittheilnngen über den Unglückssall
lauten noch weit schlimmer als die amtlichen . Nach Meldungen
aus zuverlässiger Quelle soll der Grobherzog bei dem unglücklichen
Sturz beide Beine , verschiedene Nippen und die Wirbel¬
säule gebrochen haben . Das Ende soll so furchtbar gewesen sein ,
dab Diejenigen , die bei dem Tode anwesend waren , noch heute bei
der bloße » . Erinnerung in Erregung gcrathen . Ein Selbstmord
wird allgemein für ausgeschlossen gehalten , schon aus dem Grunde ,
weil der Großhcrzog bei seiner sehr feinfühligen Natur sicher eine
andere Todcsart als de » Sturz in die Tiefe gewählt hätte und auch
eine solche hätte finden können , da verschiedene Morphinmflaschen in
seiner uumiltelbaren Nähe standen . Die Großherzogin - Wittwe , eine
russische Grobsürsti » , wird sich, wie die „ Voss . Zig .

" weiter meldet ,
am Freitag wieder nach Cannes bcgeben , eine Thatsache , die den
unerquicklichen Gerüchten über das Verhältuiß der beiden Gatten zu
einander neue Nahrung zusühren wird .

* Rundschau tm Heid ) «. Die Morgeublätter melden aus
Lissa : Die hiesige Etraskammer verhandelte gestern gegen den
früheren Distriktskommissar aus Opalenitza , v . Carnap , der jetzt
in Berlin wohnhaft ist . Derselbe hatte sich wegen zweier im Amte
begangenerKörpcr verletz un gen zuveraittworien . v . Carnap
wurde zu einer Geldstrafe von 200 Mk . vernriheilt . Der Staats¬
anwalt hatte 6 Wochen Gefängnis ; beantragt .

(Nachdruck verboten .)

Kunst und Strafrecht .

Von JustttS .
Seit Jahren mache » sich in Deutschland beachteiiSwerthe Be¬

strebungen geltend , deren Ziel es ist , die Gesetzgrdung zum Zweck der
umfangreicheren Verfolgung solcher litterarischeu oder künstlerischen
Äzeuguisse zn verschärse » , die in sittlicher Hinsicht Aergeruiß zu er¬
regen geeignet sind . Das geltende Strafrecht bedroht die unzüchtige
Darstellung mit Strafe ; das Gemälde und die Statue , welche an
sich unsittlich sind , unterliegen der Strafandrohung nicht minder
wie das Buch , auf welches die gleicheCharakterisirung anwendbar ist .
Die Rechtsprechung hat den Begriff „ unzüchtig

"
keineswegs in ein -

- ichräukcndcm Sinne ausgelegt , im Gegentheil , mau kann auch hierbei
- « an einer ausdchucnden Interpretation sprechen und es ist eine
'

Thatsache , die gar nicht bestritte » werden kann , daß , wenn heute die
lttassiker der deutschen Littcratur lebten und das veröffentlichten ,
was sie geschrieben haben , sie sich Anklagen und Bestrafungen auf
Grund des § 181 des Strafgesetzbuchs ausfetzc » würden . Es gilt

; dies vor Allem von Goethe und Wielaud , aber auch Schiller würde
sich in dieser Hinsicht keiner Sicherheit zu ersreucu habe » . Ein Bedürfuiß

s zur Ausdehnung des Strafrechts gegenüber der Kunst uudLitteralur ist
a8o mit Nichte » vorhanden oder gar nachweisbar und wenn gleichwohl

t beantragt wird , das Strasverbot auch auf Darstellungen und Ver -
öffeutlichuugen ausziidehnen , welche zwar nicht unzüchtig sind , aber

:i durch Verletzung des Schamgefühls Acrgerniß erregen , so geht dies
- weit über die Grenzen hinaus , welche der moderne Staat der
h Kunst und Littcratur gegenüber einhalten muß . Man wird sich
k ohne Weiteres damit einverstanden erklären können , daß die porno -
*_ graphische Produktion in der Kunst wie in der Littcratur streng
r und unnachsichtlich verfolgt werde , sie hat mit der Kunst Nichts
l Mitein , sie veredelt nicht , sondern sie vergiftet die Volksseele ,

sie wendet sich an das Thierischc und versperrt der guten
l Kunst nicht minder den Weg wie der guten Litteratur . Handelte
: er sich lediglich um sie , wahrlich , man würde den schärfsten

Maßregeln und Vorschriften vorbehaltlos zustimmen . Allein

at gegen sie richten sich die vorgeschlageneu Strafbestimmungen ,
er » gegen die freie Kunst und Littcratur , welche mit

echter Sittlichkeit die ewigen Probleme behandelt ; sie verkennen
t den Uuterfchied zwischen Sittlichkeit und Konvcnieuz ; die Konvciiienz

gilt für das Leben , die Sittlichkeit dagegen für Kunst und Litteratur ,
-7 weder die «ine noch die andere dürfen den Schranken und Fesseln
> der Konvention nnterworscn werden , wenn anders sie ihrer hohen

Aufgabe gerecht werden sollen . Der Konvention widerspricht es ,
dm menschlichen Körper nilbekleidet zu zeigen , der für die
Kunst allein maßgebenden Sittlichkeit widerspricht es dagegen

: mit Nichten , wenn der Künstler die Ambrosische Göttin in
b « Schönheit des nackten Körpers darstellt . Die Venus
Don Milo kann niemals unsittlich sein und pervers , durch und durch
verdorben wäre Derjenige , welcher bei dem Betrachten dieses
Götterbildes an unsittliche Handlungen dächte . Würden aber die
Bestrebungen Gesetz , so wäre es für die Direktoren der Museen

: und Kunstsammlungen sehr bedenklich , Nachbilbtingen der Milosischcn
Witin auszustcllen , denn wer will behaupten , daß es keine all «

Deutsches Keich .

* Kof - n » d Personiil - Nnchrichten . Der Kaiser ist gestern
Dormiiiag , 10 Uhr , in Strehlen eingetroffen . König Albert war zu
seinem Empfaug auf dem Bahnhof anwesend . Die Begrüßung der
beiden Monarchen war ungemein herzlich . Sie begaben sich zu Fuß
zur Villa Strehlen , woselbst Nachmittags Familieittasel stattfand .
Um 12 Uhr traf die Kaiserin in Strehlen ein , von Prinzessinnen des
königlichen Hanfes empfangen . In VillaStrehlen wurde die Kaiserin vom
Kaiser und dem sächsische » Königspaare begrüßt . — Trotzdes Dementis
einer Münchener Hof -Korrespondenz bestätigt es sich , wie der

„ Tegcrnsee
' cr Seegeist

" meldet , daß die deutsche Kaiserin in der
ersten Juli -Woche in Tegernsee mit Hofstaat , Gefolge und Dinerschaft ,
im Ganzen etwa 60 Personen , eintreffen und bis Mitte Augnst dort
verweilen wird . Die Kaiserin nimmt Wohnung im Scnger - Schloß ,
während der Kronprinz und die übrigen königlichen Prinzen in einer
Privat -Villa Quartier nehmen .

* Ium Tode des Großherrogs von Mecklenburg
schreibt die „ Voff . Ztg .

"
, der Großhcrzog sei durch seine lange Ent¬

fernung von Mecklenburg seinem Lande nahezu ganz entfremdet

Auzetgen -PreiSr
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Ausland .
* Gesteeeeich - Lingar » . In einiger Entfermnig von der

Station Wolfraiuitzkirchcn erlitt der Souder zag Kaiser Wilhelms
infolge eines Maschiuendcsekls eine "/«- stündige Verspätung . Ein
Unfall ereignete sich dabei nicht . Zwei Neservemaschiueu bcsördertcn
den Zug weiter nach Dresden .

* Italien . Das Königspaar begab sich gestern in die
Kirche bei Sudario , um Gott für die Errettung des Königs zu
danken . Aus dem Wege dorthin wurde es überall von der jubelnden
Volksmenge begrüßt . — Der Römische Berichterstatter des „ Figaro

"

mar beim Eintreffen König Lumberts aus dem Rennplätze in dessen
unmittelbarer Nähe und versichert laut der „ Voss . Ztg .

"
, aus des

Königs Munde folgende Darstellung des Anschlags gehört zu
haben : Außerhalb der San Giovaunithores bemerkte ich rechts
von der Straße einen ziemlich ärmlich gekleideten Menschen ohne
sichtbaren Hemdkragen und ohne Halsbinde , der in etwas unruhiger
nud verwirrter Haltung dastand . Ich sah zerstreut nach ihm hin , als
der Mensch plötzlich mit einem Satz nach meinem Wagen sprang
und in der Richtung zu mir seine mit einem farbigen Taschentuch
umwundene Hand vorschucllte . Ich sah die Klinge eines scharfen
Mcffers blitzen , that mechanisch einen Sprung zur Seite und schlug
mit einer ebenfalls triebhafte » Bewegung der Rechten , in der
ich meinen Spazierstock hielt , nach dem Arm des Mörders . Die
Spitze feiner Waffe , der ich durch meinen Sprung ausgcwichen war ,
drang in das Wagenkiffen , mein Stockslrcich schleuderte jedoch den
Dolch aus dem Wagen . Der Mörder bückte sich , um ihn auf¬
zuraffen , und er hatte ihn schon wieder erfaßt , als zweiKarabinieri
zu Pferde , die folgten , sich aus ihn stürzte » nud ihn verhinderten ,
einen neuen Stich nach mir zu führen . Ich sah daun deutlich , wie
der Mensch seine Waffe über eine Hecke ins anstoßende Feld warf ,
und das war Alles . Sic scheu , fügte der König lächelnd hinzu , cs
ist nicht viel .

* Belgien . Aus Brüssel , 22 . April , wird uns geschrieben :
Trotz aller Bcschöuigungsverfuche hat es schließlich doch nicht länger
verborgen bleiben können , in welch jämmerlichem Zustand sich die
hiesige Ausstellung , oder was als eine solche bezeichnet wird , befindet .
Schon seit längerer Zeit wurde » Versuche gemacht , das Ausland
über die wahre Sachlage zn unterrichten , aber die nach allen Seiten
hin lau eilten Nachrichten von den riesigen Fortschritte » , die gemacht
werden rc . , täuschten darüber , wie die Dinge standen . Noch bis

« 5 . Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
50 Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

Reformators John Knox und zu den Zeiten , da Calvii
mit unrrbittlicher Strenge herrschte , verständlich gewesen . . . .
aber in unserer Zeit als ein durch Nichts gerechtfertigter Anachronis¬
mus bczcichtict werden müßte .

jüiigfcrlich denkenden Böotier gebe , welche an dem unverhüllten
Körper Anstoß nehmen und sich tu ihrem SchamhaftigkeitS -
gefühl dadurch verletzt fühlten ? Unmöglich würde cs unter
der Herrschaft der neuen Vorschriften , Michelangelos Leda
in der Dresdener Gallerte , Corrcgios Leda im Berliner
Musenm auSzustcllen , unmöglich für die Leiter der Müncheuer
Pinakothek , ihre reichen Sammlungen der Werke Tizians und
Rubens noch fernerhin zur Freude und Erholung barbieten zu
können . Nicht minder einschneidend würde aber die Wirkung dieser
Aeudernng des Strafgesetzbuchs bezüglich der Littcratur sein ; wie
könnte noch , um nur von den Klassikern zu sprechen , eine lieber «
sctznng von Juvcnal nud Aristophaiies vcröffculicht werden , welcher
Verleger könnte es wagen , Goethes Elegien in die Gcdichten -
ausgabe aufznnehmen , welcher Verfolgung würde sich der Buch¬
händler aussctzen , der Mantegazza , Zola und die modernen
Realisten in dem Schaufenster semes Ladens zum Verkaufe auS -
stellte ? Die Nachthcile einer derartige » Erweiterung des
deutschen Strafrechts wären für das geistige und künstlerische Lebe »
in Deutschland unermeßlich , deutsche Kunst und deutsche Litteratur
würden , dazn verurtheilt , den von ihnen eingenommenen Rang an
Völker abzutreteii , welche minder engherzigen Ansichten huldigen , welche
nicht auf dem Boden der Meinung ftchcn , daß Kunst und Litteratur
sich dem Bedürfuiß von Knabe » und Mädchen atipaffen müssen . Ob
man mittels diefer Verschärfung die pornographischen Darstellunge »
in ausreichendem Maße treffen könnte , ist znm Mindesten zweifelhaft ,
denn es ist eine Eigenthümlichkeit dieser , das Halbverhüllte zu ver¬
körpern , sie spreche » verblümt , i » verständlichen Zweideutigkeiten , sie
zeigen nns die Natur nur durch de » Schleier und wirken gerade
um deswillen entsittlichend . Bekannte Illustrationen würden un¬
geachtet ihres verderblichen Charakters auch nach dieser Aeudernng
in Deutschland unverfolgt vertrieben werde » können , wogegen
wahre Kunstwerke ersten Ranges unter die rigorosen Vorschriften
sielen . Nigorismns und Prüderie sind die Todfeinde von Kunst
und Litteratur , wo sie herrsche » , können diese nicht gedeihen ; in
allen Zeiten , in welchen unter dem Einfinß asketischer Gedaukett -
richtuna sich der rigorose Puritanismus Geltung und Macht zu
verschaffen gcwnßt hat , war ein Entfalte » des künstlerischen Genius
ebenso unmöglich wie eine Entwickclmtg der Litteratur : als der
asketisch - sozialistische Eiferer Savauarola predigte und die Gläubigen
wie verzückt den Doniterworteit des seltsamen Mannes lauschten ,
verbrannte Fro Bartolomeo seine Jugendbilder und 7 herrliche
Schöpfungen gingen dadurch der Menschheit verloren , welche bereits
von dem Geiste der Renaissance beherrscht waren . Deutschland wird

Br , das waren schlimme Feiertage , die uns das

diesmalige Ostern bescheert : Regen und Wind und Wind

tob Regen war die Festmusik der Natur , und selbst der

Mn Eierlegen noch so leidenschaftlichst aufgelegte Osterhase
Drrkroch sich in eine warme Ecke , überließ diesmal die Eier¬

geschichte gern den klügeren Menschen und bat Frau Häsin
« och um ein weiteres Glas steifen Grogs . „ Das war ein

Wetter , herrlich eingerichtet , dorthin zu geh '
« , wo Kneipen

« ran errichtet " — so konnte man die Worte des Säkkinger
Trompeters etwas ummodeln , und statt ins Freie und Grüne

hinaus zog man in die modernen Tempelstätten des Bacchus
und Gambrinus und ließ sich dort mit staunenswerther AuS -

dtmer nieder .
t Vermochte man nicht Doktor Faustens Osterspaziergang

in die Wirklichkeit zu übertragen , so doch wenigstens ein

Theilchen davon , die Unterhaltung der ehrbaren Bürger , die

nichts Besseres wissen „ an Sonn - und Feiertagen , als ein

Gespräch von Krieg und Kriegsgeschrei , wenn hinten , weit

in der Türkei , die Völker aufeinander schlagen "
. Und red -

! sich wurden diese Gespräche geführt , man hatte bereits an

f vielen Stellen Nachricht von der türkischen Kriegs¬
erklärung erhalten und erwog des Langen und Breiten die

f Vortheile , Schwächen und Vorzüge der beiden Gegner . Wehe ,
wer so einem Bier - oder Weinbankpolitiker in die Hände

fällt ! Lieber will ich die am wenigsten jüngste Statistin

Unseres Opernhauses nach ihrem Geburtsjahr fragen , will

mich mit Herrn Liebling über die Berliner Musikkritik unter¬

halten oder für den sittlichen Werth der Tänze und Gesänge
btt kleinen BarrisonS eintreten — alles Dinge , die nicht
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zuletzt wurde erklärt , die Gebäude und Anlagen seien fertig und nur
die Aussteller selbst fehlten noch , schließlich mußte das Exckutivcomitö
aber doch zugeben , daß es unmöglich sei , den König einzuladen ,
eine Ausstellung zu eröffnen , die aus unbedeckten Hallen
und Gerüsten besteht , zu denen man gelangt , indem man durch
liefen Schmutz watet . So thut denn die Ausstellung ihre Pforten
auf , ohne jegliche Ceremonie , doch dürfte sie wohl vorläufig
sich selbst überlassen bleiben ; wer wird sich dahin begeben , um über

Bretter und Ste ne zu klettern , durch aufgeweichte Wege zu waten ,
um nichts zu ehen . Die Deutschen können sich wirklich beglück¬
wünschen , daß sie sich an diesem Unternehmen in nur so geringer

Zahl betbeiligt haben . Wirklich bedeutend vertreten wird überhaupt
nur Frankreich sein . Dort hegte man übrigens in offiziellen Kreisen
kein grobes Vertrauen , und die Bewilligung des Kredits

für die Beschickung der Ausstellung fand nicht ohne starken

Wiedcrspruch statt und ging schließlich nur durch als eine politilche
Demonstration , weil ins Feld geführt wurde , man muffe einem

Lande , das stets so viel Shmpathie für Frankreich bekunde , dies

Zeichen der Freundschaft geben . In Deutschland hatte sich , als die

Bethciligung an der hiesigen Ausstellung in Frage stand , ein Comitö

gebildet , dem hervorragende Männer beitraten . Es scheint jedoch
nicht , als ob diese sich auch in . Verlaus darüber unterrichteten , rote

die Sachen lagen und daß vielfach nur der Name hergegebeu wurde ,
in der Meinung , damit einen industriellen Zweck zu fördern . Hatten
dies « Herren sich um die Angelegenheiten hier etwas eingehender ge¬
kümmert , so wäre die Thcilnahmc der Deutschen wohl gleich Null

geworden , und das wäre das Beste gewesen .

Aus Stadt und Sand .

Wiesbaden , 24 . April .

— Geschichtskalender . 24 . April . 1547 . Niederlage der

Protestanten bei Mühlberg , Ende des Schmalkaldischen Krieges und

Bundes . 1580 . Philippine Welser , Gemahlin des Erzherzogs
Ferdinand von Oesterreich , f Ambras . 1743 . Em . Cartwrtght ,
Miterfinder der Spinnmaschine ,

*

* Marsbam . 1812 . Frerc -Orbau ,
belg . Staatsmann , * Lüttich . 1819 . Klaus Groth , plattdeutscher
Schriftsteller ,

* Heide , Holstein . 1829 . Benj . Vautier , französischer
Maler * Morges bei Genf . 1831 . Albert Lindner , Bühnendichter ,
* Sulza . 1831 . Naffr Ed -din , Schah von Persien , * . 1847 .
O . v . Leixncr , Litterarhistoriker , * Saar , Mähren . 1867 . Zu¬
sammentritt de , 1 . Norddeutschen Reichstags . 1877 . Rußlands

Kriegserklärung an die Türkei . 1884 . L . Schödler , Naturforscher ,
t Mainz . 1891 . Hellmuth Gras Moltke , Feldmarschall und

Chef des Groben Generalstabes , t Berlin . 1893 . E . Schnudt -

Weißenfels , Schriftsteller , f Bozen . — 25 . April . 1595 .

Torquato Tasso , italienischer Dichter , t Rom . 1599 Diroer

Cromwell , Lordprotektor der Vereinigten Republiken England ,
Schottland und Irland , * . 1647 . M . Galla « , kaiserlicher General ,
f Wien . 1744 . And . Celsius , schweb . Physiker , f Upsala . 1769 .

S . Brunel , Bauingenieur , * Hacqueville . 1804 . Fr . Preller , Maler ,
* Eisenach . 1822 . M . M . v . Weber , Eisenbahn -Ingenieur und

Schriftsteller , * Dresden . 1828 . Julius Grosse , Dichter , * Erfurt .
1832 . A . Stohmann , Chemiker , * Bremen . 1836 . L . Galimbertt ,
Kardinal und Diplomat , * Rom . 1860 . K . Fr . Zöllner Musiker ,
t Leipzig . 1882 . Fr . Zöllner , Astrophysiker und Sptrittst , f Leipzig .

— Vsrsonal - Nachrichtrn . Herrn HülfSprediger Schüßler

an der Marklkirche ist der AmIStitel Pfarrer verliehen worden . —

Gerichts - Assessor Seckels in Montabaur ist znm Amtsrichter in

Montabaur eruannt worden . — Herr Landrichter Lieber zu

Frankfurt a . M . ist als Amtsrichter an das Amtsgericht zu Idstein

versetzt worden .
— Königliche Schauspiele . Auf vielfaches Begehren kommt

morgen im hiesigen Kgl . Theater im Aboimement A Humperdincks
Märchen -Oper „ Hänsel undGrethel " und dar Tanz -Divertisse¬

ment „ Grand Pa « de ShawlS "
zur Aufführung .

— Wiesbadener Festspiele . Es dürft « interesfiren , über

di « EntstehungSge schichte des „ Burggraf
"

, der einen Glanzpunkt ui

den Wiesbadener Festspiel -Aufführungen bilden wird , einiges Nähere

zu erfahren . Die erste Anregung zu diesem historischen Schauspiel

ist , wie wir aus bester Quelle mittheilcn können , von Sr . Maiestat
dem Kaiser während der letzten Nordlandfahrt dadurch gegeben
worden , daß Se . Majestät seinen Reisebegleiter , den Intendanten
v . H ü l s e n , aus das im Kgl . Schloß in Berlin befindliche Kuaksussche

Gemälde aufmerksam machte , das den historischen denkwürdigen Moment

darstellt , wo Burggraf Friedrich UI . von Nürnberg seinem Vetter ,
dem Grasen Rudolf v . Habsburg , di « Nachricht von seiner Wahl zunt
deutschen Kaiser überbringt . Dieses Bild , respektive die bei den

Forschungen deS Profeffor « KnakfuS zu Tage getretenen historische »

Momente gaben Sr . Majestät Veranlaffmig , aus diesen Stoff , als

geeignet für «in Drama , hinzuweisen . Herr v . Hülsen pruste hierauf

eingehend das ganze geschichtliche Material , und der Dichter Joses

Lauff setzte dann diese Studien fort , um , der an ihn ergangenen
Aufforderung entsprechend , das Ganze zu einem Drama zu ver¬

arbeiten . Es war ein großes und , da es sich meist um mittelhochdeutsche

Quellen handelte , schwieriges Material zu bewältigen . Diese Quellen

und historischen Momcute werden , ebenso wie die die verwandtschaftliche

Beziehung zwischen dem habsburgischen und hohenzollernschcn Hanse

darlegende Stammtafel in dem Festbuche angeführt werden welcher

die Intendantur des Kgl . Theaters als Führer für bte Festspiel «

herausgiebt . Dieser Führer soll als Vorstudie für den „ Burggraf

dienen . Erwähnt sei übrigen » noch , daß Herr Lauff , der bereits

befohlen ist . Wie sagte doch einmal ein gewisser Berliner

Theaterdirektor , der sehr viel auf seine Orden hält und , als

er einmal ohne dieselben auf einem Ball erschien , gefragt
wurde , warum er seine Dekorationen zu Hause gelassen :

Nu , man will doch auch mal Mensch unter Menschen fein ! "

Ünddies Gefühl hat auch Herzog Ernst Günther , der Bruder der

Kaiserin : er giebl sich frisch und offen , unterhalt rege Beziehungen

zu Musikern , Malern , Gelehrten , Schriftstellern , plaudert unter

ihnen in angeregtester Weise und hat während des letzten

Winters manchen wohlgelungenen musikalischen Abend in

seinem in der Universilätsstraße gelegenen Palais ver¬

anstaltet , wie er auch mehrfach die Sonntag - Abende meines

werthen Kollegen L . P . besuchte , sich sichtlich wohlfühlend in

diesem lebensfrohen , unterhaltenden , stets eine große Zahl

fesselnder Erscheinungen aufweisenden Cirkel . Daß der

schlanke , männlich - schöne Herzog arg von den „ Malweibern "

umdrängt wurde und jedes derselben ihn zu einigen Sitzungen

zu kapern suchte , konnte man diesen Ritterinnen von der

Palette und Oeltube kaum verübeln , ebenso wenig dem

Herzog aber , daß er sich diesen Umgirruugen zu entziehen

suchte ; jedoch trotz all seiner mehrfach beobachteten liebens¬

würdigen Gewandtheit im Vorbringen immer neuer Gegen¬

gründe dürfte es nicht an einigen Herzog Ernst Günther -

Portraits auf unserer in Kurzem zu eröffnenden Kunst -

Ausstellung fehlen i

Von dieser Kunst - Ausstellung hat man bisher

wenig gehört , und man dürfte auch vermuthlich nicht allzu¬

viel von ihr zu sagen haben . Die fremden Künstler werden

fast gänzlich fehlen , und auch unsere ersten deutschen foötn

nur zum Th eil vertreten sein ; die Eröffnung am 1 . Mai

geschieht in Abwesenheit des Kaiserpaares , die Eröffnungs¬
rede wird jedenfalls Kultusminister Dr . Bosse halten . Ob

sich die Hoffnung unserer Künstler erfüllt , daß sie diesmal mehr

Bilder verkaufen werden als sonst , da man die auswärtigen

Kollegen ferngehalten hat , ist doch recht zweifelhaft ; wer an

seinen Wänden einen Pradilla , einen Tito Conti oder Corelli

sehen will,kauft sich keinen Schultze oder Müller oder Schmidt . —

bei der vorigjährigen Anwesenheit des Kaisers hier von Sr . Majestät
empfangen wurde , nicht bloß ein trefflicher Dichter ist , sondern m

militärischen Kreisen — er ist Hauptmann der Artillerie und steht

gegenwärtig & la suite des Fuß - Art .-RegtS . Nr . 9 — auch tur

inen ausgezeichneten Offizier gift . Als solcher erwies er sich u . A .

adurch , daß feine Compagnie sich vor einigen Jahren durch das

efte Schießen im Corpsverbaude hervorthat , wofür chm vom Kaiser

der Rothe Adlerorden vierter Klaffe mit der Krone verliehen wurde .

— Kurhaus . Gleichwie im vorigen Jahr , so hat unsere Kur¬

direktion auch diesmal ein recht reichhaltiges Programm für den

Monat Mai ausgestellt , auf da « wir » och tiäher zurückkommen werden .
Mit dem 1 . Mai ( nächsten Sonnabend ) beginnen die Margsltmusikeu
am Kochdrtittneii wie alljährlich Am Abend des 1 . Mai find » Doppel¬

konzert im Surgnrten statt , Sofern dies die Witterung erlauben

sollte . Gleichzeitig wird die erste Reunion dansante in den Sionmon »

fälen des Kurhauses abgebalten werden . Den folgenden Sonntag

( 2 . Mai ) findet Salisten - Abend im Kurgarten statt . An beiden

Abenden werden die Kaskaden vor dem Knrhans beleuchtet fein . —

Der große Blumenkorfo ist für Freitag , den 21 . Mai , von der

Kurdirektion vorgesehen .
G . Sch . Reftdenz - Tiieatee . Die am Samstag geplante Erst¬

aufführung von „ Marceüe "
, welche Umstände halber verschoben

werden miißte , findet nunmehr bestimmt Sonntag , den 25 . April ,
statt . Die Sonntag Nachmittag -Vorstellnugen haben ihr Ende erreicht .

— Kteurrwesen . Vom 1 . Mai 1897 ab befindeusich die Geschäfts¬

räume der Einkoniniensteuer », der Gebäudestelter - Veranlagungs -

kommifsion und des Aiisschnffes der Gewerbesteuerklaffe III und IV

für den Stadtkreis Wiesbaden im Hanse Lnisenstraße7 , erster Stock .

Die Büre a iistilnden sind nach wie vor : 1 . Januar bi « 15 . April :

8 ' /, — 1 und 3 - 7 Uhr ; 16 . April bi « 31 . Mai : 8 - 12 -/ , und 3 - 6 Uhr ;

1 . Juni bis 31 . August : 8 - 12 -/ , und 3 - 4 ' / , Uhr ; 1 . September

bis 31 . October : 8 - 12 ' / » und 3 - 6 Uhr ; 1 . November bis 1 . Januar :

8 ' /, — 1 und 3 — 6 Uhr . Sprechstunde » sind : im Januar während

der allgemeinen Deklarationsfrist Morgens 9 — 12 ' / , und Nach¬

mittags 5 - 6 Uhr ; im Mai während der Frist zur Berufung gegen

die laufende Veranlagung Morgens 9 —12 ' /, ; fönst im Jahr mir

Morgens 10 - 12 Uhr . Der Briefkasten der Behörde befindet sich im

Flur des Hanfes ; er ist während der Büreanstunden zur Beuutziiug

geöffnet . Die Entleerung erfolgt täglich mehrmals , die letzte kurz vor

Büreauschluß . Es lvird gebeten , alle Briefe lediglich zu adressiren :

An den Herrn Vorsitzenden der Einkommensteuer - VeranlagungS -

kommissiou für den Stadtkreis Wiesbaden hier , Luisenstraße 7 .

— gandeloltammer . Donnerstag , den 29 . April c., Vor¬

mittags 10 Udr , findet im hiesigen Rathhanse eine Pleuar - L -itzuug
der Handelskammer Wiesbaden statt .

— Langers Snnstsaion . Unsere einheimische Portraik -

mnlerin Fräulein Ursula Bußler veranstaltet soeben in obigen
Räumen eine Sonder -Ausstellung ihrer Werke , welche gewiß großes
Interesse erregen werden , da eS fast ausschließlich PortraitS hiesiger

Persönlichkeiten sind . Außerdem hat noch ein neues Aquarell von

H . Krezzer „ Auf der Rhede von Venedig "
, sowie eine Anzahl

Gouachen von Willy Hamacher Ausstellung gesunden . Die viel be¬

wunderten Gemälde von Rüdisühli werden noch einige Zeit aus¬

gestellt bleiben , während di « forbenfräftigen nordischen Landschaften
von Noruianu mit Ende dieses Monats weilergehen .

— Das Panorama , Langgaffe 25 , stellt von Sonntag an

eine neue Serie aus dem Riesengebirge aus , worunter besonders die

Prinz Heinrich - Bande und Kapelle im Winter , sowie bte letzte

Hörnerschlittenfahrt der Prinzessin von Meiningen interesfiren werben .

Ferner sinb bie schönsten P -rrtieen im Sommer : Zackenklamm ,
Kyilast 2c. zu sehe » , sodaß ein guter Besuch zu erwarten ist .

— Wirkliches Interesse bietet zur Zeit die Auto maten -

Ausstellung des Herr » W . Kappes , Taunusftraße 28 . Der

Inhaber hat es sich zur Aufgabe gemacht , allwöchentlich ein neues

Programm zu bringen und gerade das jetzige ist besonders zu

empfehlen . Wir fallen da unter Anderem auf den Kmetoskopeu
einen Schuellnialer und Geistertänze der Sionx - Jnbiaiier , auf den

Phonographen hörte man den Düppeler Schanzemnarsch , den

Trompeter von Säkkingeu , Couplets von Reuter , eine Eifeubahn -

sahrt und Anderes . Auch hat Herr Kappes unter seinen Automaten

«inen , von welchem man für 10 Pf . eine kleine Hausapotheke
bekommt , und sogar einen , der Handtuch und Seife spendet . Em

Besuch lohnt .
— Pas 50 - iiihrige Jubiläum feiert heule eine hiesige

MohIthStigkeits - Aiistalt , bie sich leibet » och viel zu wenig der Be¬

achtung unserer Einwohnerschaft zu erfreuen bat ; wir meinen die

Suppeu - Anstalt des Franen - Veretns in der Markt -

ftrafee . Am 24 . April 1847 trat diese Einrichtung ms Leben , klein

und bescheiden , und wenn sie auch jetzt noch nicht den wünschenswerthen

Umfang angenommen , so bat sie doch in den 50 Jahren ihres Bestehen »

unzweiselhast schon manches Gute gestiftet , getreu ihrem Grundsatz

den Armen für ein billiges Entgelt eine schmack - und nahrhafte Kost

zu bieten . Die Lokalitäten der Anstalt sind au « Anlaß des heutigen

Festtages mit Laub - und Blumengewinden , Blattpflanzen tc . recht

nett dekorirt In dem Lokal für da « männliche Geschlecht steht bie

Büste unseres Kaisers auf hohem , von zweifarbigem Tuch umwitn -

beuem Postamente unb in dem Extrastubchen für bas weibliche

Sehr stattlich und hübsch versprich ! die A l l g e m e i n c Garten¬

bau - Ausstellung zu werden , die im Treptower Park ihrer

Vollendung entgegengehi . Fünfhundert Aussteller werden

einen Flüchenraum von circa 15,000 Quadratmetern in

Anspruch nehmen , und auch aus Belgien , Oesterreich , der

Schweiz rc . sind nennenswerthe Anmeldungen erfolgt . Was

auf dem Gebiete der Blumenbinderei gegenwärtig erzielt
wird , soll in umfassendster Weise gezeigt werden , kaiserliche

und städtische Preise winken als Bciohnung ; so hat die

Stadt Berlin einen Ehrenpreis von tausend Mark für die

schönste Sammlung von Orchideen ausgesetzt , der Ehrenpreis
des Kaisers besteht aus einer in der Kgl . Porzellan -

manufaktur hergestellten wundervollen Bowle , die Kaiserin

gedenkt die Ausstellung zu eröffnen . Hoffentlich ist

die Witterung der schönen Veranstaltung günstig , und

hoffentlich haben viele Berliner ihre Abneigung gegen den

„ Schmcrzenspark " überwunden , eine Abneigung , die man

begreift : siebzig Prozent und vielleicht noch mehr von der

Garantiezeichnung für die Gewerbe - Ausstellung baar ein¬

zuzahlen , das ist etwas heftig , und wie das gebrannte Kind

das Feuer scheut , so scheuen viele brave Spree - Alhcncr den

Treptower Park , als ob er nur von Gerichtsvollziehern be¬

völkert wäre , die den enttäuschten Ausstellern die Batzen aus

der Tasche ziehen wollen ! Paul Lindenberg

Aus Kunst und Lebe « .

* Königliche Schauspiele . ( Wochen - SpieIentwnrf ) .

Sonntag , den 25 . April , Abonnement A , 47 . Vorstellung : . Häufel

unb Grethel "
. „ Grand Pas de Shawls “ . Montag , ben 26 . April ,

Abonnement D , 46 . Vorstellung : . Die Fledermaus Anfang 7 Uhr .

Mittwoch , ben 28 . April , Abonnement B , ^ . Vorstellung : «Figaros
Hochzeit

' . Anfang 6 ' / , Uhr . Donnerstag , ben 29 April , Abonne -

ment C 47 Vorstellung . Znm Vortheil « der hiesigen Theater -

Unsionz - Anstalt . 1 Benefi « pro 1897 : Die verinnkene Glocke .

Anfang 7 Uhr . Freitag , beu 30 . April , Abonnement D 47 . Vor¬

stellung : „ Die weiße Dame " . Anfang 7 Uhr . Samstag den 1 . Mai ,

Abonnement A , 48 . Vorstellung : „ Renaissance
" . Anfang 7 Uhr .

Sonntag , ben 2 . Mai , Abonnement B , 48 . Vorstellung : „ Dte

Meistersinger von Nürnberg
" . Anfang 6 Uhr .

Geschlecht bie Büste ber Kaiserin , ebenfalls mit buntem Tuch
betorirt unb von frischen Blattpflanzen umstanden . Daß bet Heine

Kessel , in welchem bei Eröffnung ber Anstalt bet Bedarf an Suppe
gekocht würbe , einen Ehrenplatz neben dem wohl nicht als sechsmal

größeren Kessel von heute gesunden hat unb mit einem Kränzchen
geschmückt ist , fei ebenfalls erwähnt . Die Besuchet der Anstalt
aber , von denen Niemand eine Ahnung von dem Jubiläums -

tag hatte , erwartete heute Mittag ebenfalls ein kleines Festgeschenk :
Heber erhielt eine Portion Kartoffeliuppe , sowie Erbsenbrei unb

Dörrfleisch unentgeltlich . Es ist zu wünschen , daß bie Anstalt ,
bereu Zweck ein nur lobenSwerther ist , noch lange zum Besten
Armer uiib Bedürftiger bestehen möge !

— Für die Touristen beginnt wieder die fröhliche Wander -

zeit ; längere uub kürzere Wanderungen , an welche man während bet
rauben Jahreszeit nicht beuten konnte , können von Neuem aus¬

genommen werben . Von befonberer Wichtigkeit ist bei längeren
Touren bas Stärkungsmittel , das de » Ausflügler zu begleiten
pflegt . Merkwürdiger Weife steht unter diesen ber Alkohol in ber

Gestalt von Bier , Wein ober Branntwein immer noch oben an .
Das mag daher kommen , daß den meisten Menschen ein Ma -
Bier oder Wein nach vollbrachtem Tagewerk gut bekommt . Aber

man vergißt , bah in biefent Fall ber Genuß ber geistigen Getränke

zur Ruhe überleitet . Zur Anregung uub Belebung ber Strafte

bagegen ist ber Alkohol keineswegs geeignet ; gar oft erzeugt fein
Genuß das Gemeinheit von dem , was beabsichtigt war , und diese
Erfahrung durfte die Urfache davon gewesen fein , daß ber

Alkohol ans ber Felbflasche bes Soldaten vollständig verschwmiden

ist . Namentlich sind es bie Mäßigkeitsvereine , welche auf ben

weitverbreiteten Jrrthnm Hinweisen , baß zur Stärkung bei Strapazen
ber Gebrauch des Alkohols bienlid ) fei . Au feiner Stelle hat man
in erster Linie Kaffee unb Thee empfohlen , unb thalsächlich vermag
bie Aufnahme bes Koffeins uub ber ätherischen Oele bes Kaffees die

Muskelarbeit bes menschlichen Körpers um 10 bis 20 pCt - zu er¬

höhen . Dod ) vergesse man nicht , baß and ) dar Koffern ein Gift tst
unb schäblich wirkt , wenn es anhallenb in zu großer Menge genommen
wirb . Eine » wirklichen Nutzen vom Kaffee und Thee als Stärknugs -

mittel hat nur Derjenige , welcher zu Zeiten , in betten er ber

Anregung nicht bedarf , auf starken Kaffee - ober Theegenuß

verzichtet . Die Kolapastillen , welche in neuerer Zeit zur

Stärkung für Fußwauberer , Nadler , Bergsteiger u . bergt . Leute

empfohlen werben , verbauken ihren Wtrth ebenfalls bem Koffein ,
das in ber Kolanuß tu ziemlicher Menge vorhaubeu ist . Wenig
bekannt bürste cs bei uns fein , daß der Aelpler in manchen Theiten
des Hochgebirges ein Quantum Zucker als Erfrischnngsmittel mit¬

führt , und diese » hat die gute Eigenschaft , daß eS verbraucht «

Körpersäste zu ersetzen vermag . DaS beste Stärkungsmittel tst

außer Mäßigkeit vor unb während der Anstrengung bie Ruhe und

Erholung , welche ber Schlaf unserem Körper zu gewähren vermag .

— Handelsregister . In das Gefellfchaftsregister ist bei der

eingetragenen offenen Handelsgesellschaft in Firma „ 21. Acker " ver¬

merkt worden , daß bie Gesellschaft zufolge Verkaufs be » Geschäft »

an ben Kaufmann Emil Hees zu Wiesbaden aufgelöst ist . jn
bas Firmenregister tonrbe bie Finna „ C . Acker Nachf . E . HeeS ^nn .

zu Wiesdaben unb als bereu Inhaber ber Kaufmann Karl HecS ,
ebenba , eingetragen .

— Ke sich wechsel . Herr Schloffermeister Karl Cramer hat

fein Haus , Echostraße 3 , an Herrn Privatier Charles Adam F ach

hier verkauft , unb Herr Bauunternehmer W . Bind verkaufte fern

Hans , Goethestraße 9 , an Herrn LandesdirektionS - Sekretär

F . Wilke hier . ________________ _

-- - Wiesbaden , 24 April . Das „ Militär - Wochenblatt "

meldet : Liebmann , Oberst - Lieutenant vom 2 . Nass . Jnf .- Negi .
Nr . 88 , zur Vertretung des Kommandeurs znm Kadettenhauje tn

Oranienftein tommanbirt .
- r - Igstadt , 23 . April . Die durch da » Ableben des Herrn

Dekan Bender dahier erledigte Pfarrstelle gehört zu den bell -

botirteniinb angenehmsten Pfarreien im Konsistorialbeztrk Wiesbaden .

Das dekretliche Einkoiuiueu derselben beträgt etwa 3200 Mk ., und

bie Besetzung ber Stelle erfolgt durch Wahl ber kirchlichen Gemeinde ,

orgaite dahier .
+ 22 . April . Am nächsten Sonntag , den 25 . April ,

Vormittags l l Uhr , wird dahier die Frühjahrs - Ganvortnrner - Uebung

des „ Mittel - Taunus - Gaues " unter Leitung des Gauturnwarts

E . Wiefenborn - Nambach abgeljalten .l
* Frankfurt a . M . , 23 . April . Vor bem Schöffengericht

fand heute die Verhandlung statt gegen 30 Drogueudändler und

5 Apotheker wegen Feilhalten von „ Ovol "
, des durch Reklame be¬

kannten Muudwaffers . Das Gericht erkannte auf Freisprechung , da

Ob öl " kein Geheimmittel , fonberu ein Kosmetikmittel zur Erhaltung

ber Zähne sei . Die Sachverständigen erkannten einstimmig die gute

antiseptische Wirkung des „ Odol " an .

△ Main ? , 24 . April . Nheinpegel : Vormittags 2 m 11 cm

gegen 2 m 10 cm am gestrigen Vormittag .

Gerichts fa al .

— Wiesbaden . 24 . April . ( Strafkammer .) Vorsitzender :

Herr Landgerichtsrath Haas . Vertreter der Kgl . Staatsanwalt¬

schaft : Herr Gerichts -Assessor v . Egidy . Im Juni v . I . ließ der

Vogelhändler Levi aus Hamburg in einem hiesigen Aanjfaale Papa¬

geien versteigern unb übergab zum Transport ben Steigerern Stange ,

* V »iartett - Zoirer . Gestern sand im Kurhanssaal bi « vierte

unb letzt « Quartett - Soiree ber Herren Inner , Schäfer ,
S a b on y unb Eichhorn statt . Außer zwei Streichquartetten
von Mendelssohn unb Beethoven kam das Stlamertno tn C - moll

von Brahms zur Aufführung , womit die genannten Konzertgeber

auch ihrerseits ein Lorbeerreis auf den Grabhügel des tfeeuern ent »

schlafen «» Meisters legen wollten . Als die Harmonieen des kosttichen

Werkes den Saal burchtönten , bnrfte man sich wohl in banger Sorge

fragen : Was soll nun werden , nachdem diese letzte herrliche Säule

des klassischen Tempelgebäudes gefallen ist ? Wer wird der Erbe

dieses großen Künstlers , der Bannerträger der großen , reinen flunft

fein ? — Das C - moll - Zrio ist ohne Frage eines der schönsten

Kammermusikwerk « des Hamburger Meisters . Die straffe Mannltch -

keit des ersten und letzten Satzes , ber pyantastisiye Net » des

Scherzo und bie holde , weiche Anmuth des Andante

zeigen uns Brahms auf seiner reifsten Höhe . Dazu wirkt

bie fnappe Form der Sätze , bie kerne Ermüdung auffonimen

läßt , wahrhaft erfrischend . Herr Direktor Spangeuberg der

ben Klavierpart anssührte , und die Herren Jrmer ( Vrolirn ) und

Eichhorn ( Violoncello ) brachten das Werk zur schönsten .Wirkung
unb ernteten bafür den wohlverdienten Beifall . Auch bte beiben

Streidjquartette ( Menbelsfohn op . 12 Es - dur unb Beethoven op . 59

c - dur ) wurde » sauber und schwungvoll gespielt . Nur tn ber be¬

kannten reizenden Caiizouetta des ersteren Werkes konnte der Dur -

Mittelsatz etwas klarer und weniger unruhig fein . Dte schwierige

Schlußsuge b «S Beethovenschen Werkes gelang dagegen recht gut m .

* Schicksal »ine » ehemaligen Wnnderknaben . Der

einst auf weiten Reifen in ganz Europa angeftaunle Wunderknabe
unb Rechenkünstler Moritz Frankl befindet sieh feit wenigen Tagen
in ber Irrenanstalt zu Engelsfeld bei Budapest , wo ferne jöentttat
mit Hülfe ber Polizei auf höchst eigenthümliche Art festgestellt wurde .

Frankl war in ber letzten Zeit brodloS in der Welt herumgeirrt ; m

Neapel machte er vor etwa einem Halden Jahre einen Selbstmord¬

versuch und wurde damals sogar schon todtgesagt Er wurde mdeß ge¬
rettet kehrte nach Ungarn zurück , kam endlich nach Budapest und bettelte

in ben Straßen . Am Montag hielt «in Polizist ben abgehärmten
Mann auf ber Straße an . Auf alle an ihn gerichteten Fragen gab

er bie stereotype Antwort , er fei der liebe Gott , ber den Guten

hülfreich beispringt . Man brachte ben Irrsinnigen nach der Engel »,

selber Anstalt , bie ihre Pforten zumeist nur Unheilbaren öffnet . Die

Aerzte waren bemüht , irgtnb einen Anhaltspunkt zu gewinnen , um

bie Identität des Kranken festzustellen . Dieser antwortete aber gleich -

mütbig auf all « Fragen , er sei Gott . Endlich richtete man , um fern

Fassungsvermögen z» erkunden , einige Rechenfragon an wn , unb rasche

unb richtige Beantwortung derselben versetzte die Aerzte m da » größte

Erstaunen . Zuletzt stellte der Direktor der Anstatt dem Kranttn
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keinen Vorzug ; Alles kommt dabei auf persönliche
Würdigkeit an .

Friedrich Wilhelm III .
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* Der Mensch in gesunden und kranken Tagen .
Ein Lehrbuch des menschlichen Körperbaues und ein ärztlicher
Rathgcber für alle Krankheitsfälle , unter Berücksichtigung der erfolg¬
reichsten Naturheilverfahrcn . Unter Mitwirkung hervorragender
Spezialisten beransgcgcbcn von Dr . F . König . Mit zahlreichen
Illustrationen , farbigen Bildern und zwei zerlegbaren Modellen der 1

Das Koos des Schönen
Novelle von Richard Wulckow .

3 .

was hatte er Alles erlebt , wie Vieles hatte er seinem

Jugendfreund zu erzählen ! Wie drängten sich die Bilder

der Vergangenheit jetzt plötzlich vor seinem geistigen Auge

zusammen !

Ihre Freundschaft wurde in Bonn auf der Universität
geschlossen und Halle sich eine Reihe von Jahren in herz¬

lichster Treue und Anhänglichkeit bewährt . Obwohl nicht

engere Landsleute — Fromann war Mecklenburger und

Friedheim Hannoveraner — hatten sie sich als Mitglieder
einer und derselben studentischen Verbindung aufs Innigste
aneinander augeschlossen . Wunderbar ! Derernste,träumerische ,

leicht verlegene Fromann dem lustigen , leichtlebigen , kecken

Friedheim ; der angehende Statistiker und Volkswirth dem

künftigen Professor der Medizin ! Denn das stand für

beide fcft , daß sie die akademische Laufbahn wühlen , daß

sie beide „ gelehrte " Professoren werden müßten . Und so

hatten sie denn fleißig und ernst studirt , ohne sich dem

frischen Reiz des Studentcnlebens zu entziehen , waren zu¬

sammen von Bonn nach Berlin gegangen und hatten dort

glänzend ihre Staatsprüfungen bestanden . Und wenn von

diesem Augenblick an auch ihre Lebenswege sich getrennt

hatten , der eine sich an einer norddeutschen , der andere sich

an einer süddeutschen Universität habilitirt hatte , so verging
doch fast kein Jahr , in dem sie sich nicht während der

akademischen Ferien an einem schönen Ort nach Verab¬

redung gesunden , ihre Arbeiten und Zukunftspläne be¬

sprochen,
'

ihren Bund so recht fest und innig erneut hätten .

Aus dem flotten und burschikosen Friedheim war allmählich

der gründlich gebildete und tiefblickende Gelehrte geworden ,
der , wenn auch immer noch allem Scherz und echten Humor

herzlich zugethau , doch seine Wissenschaft mit innigstem
Interesse umfaßte und vorzugsweise sich den Problemen zu¬

wandte , die sich mit der Verbesserung der menschlichen Ee -

sundheitsverhältnisse , d . h . mit der Verhütung von Krank¬

heiten , beschäftigten . Und durch die freimüthige , offene
Frische des klugen Arztes war allmählich aus dem

grüblerischen und etwas ungelenken Nationalökonomen ein

leicht zugänglicher , lebensfreudiger Mann geworden ; Jeder

hatte auf den Andern einen guten Thcil seiner Eigenart

übertragen und Jeder dankte es dem Andern im Stillen durch

verdoppelte Treue .

Ehe Friedhcim seine große Reise angetreken , brachte er

einige Wochen mit seinem Freunde und dessen Mutter in

dem Ostseebade H . zu . Hier lernte Fromann seine Lilli

kennen . Sie war die Tochter eines mecklenburgischen Grund¬

besitzers , ein süßes und anmuthiges Kind von siebzehn
Jahren , das mit seiner köstlichen Natürlichkeit , seinem naiven

und klugen Geplauder und seinen holdseligen blauen Augen

den Professor ganz und gar gefangen nahm . Der ruhige ,

jeder Schwärmerei und jedem Ueberschwang der Empfindung
abholde Mann vergötterte bald das herzige Mädchen ,
und als er sich ihrer Liebe und Gunst versichert hatte ,
war des Entzückens kein Maß gewesen . Die würdige

Fran Rath erkannte ihren Sohn gar nicht wieder , wenn

sie ihn so kindlich spielen und tändeln sah , war

aber von Herzen froh und glücklich , wenn sie das - liebe

Mädchen ihrem Sohne mit treuer Innigkeit in seine Augen

blicken und sich so ganz und unbedingt vertrauend an ihn
anlchnen sah . Das waren so selige Stunden , wie sie der

Himmel nur wenigen begnadeten Menschen schenkt , Stunden

der reinsten menschlichen Freuden , die jetzt in Fromanns
Erinnerung austauchten . Deutlich sah er sie vor sich , er

sah ihr herrliches blondes Haar , das in goldenen Strähnen

bis zu den Kniccn herabfloß , wenn sie nach dem Bade am

Strande mit seiner Mutter spazieren ging und er durch die

Weidenbüsche des Ufers hindurchlugte , um sich das holde
Bild immer wieder wie ein ganz Neues , Unglaubliches , wie

ein gottgesandtes Wunder zu betrachten . Er sah ihre lieben

schlanken Hände , die er mit heißer Inbrunst ach so viel

tausend Mal an seine Lippen und seine Augen gepreßt hatte ,

er hörte ihr kindlich süßes Lachen ---

beiden jungen Mädchen und deren Erzieherin , die gestern
im Omnibus seine Reisegefährtinnen gewesen waren . Die

prächtigen Forellen , die servirt wurden , entlockten ihm das

freimüthige Geständniß , daß er sich von einem gewissen
Kultus eines guten Tisches nicht frei wisse , was die wohl¬

genährte Pädagogin mit einem skeptischen Blick auf seine un¬

scheinbare Körperlichkeit beantwortete . Das merkte der

Graue aber in seiner behaglichen Stimmung durchaus nicht ,

sprach und aß eifrig weiter und schaute vergnüglich durch

seine dickumränderte Silberbrille . Für den Nachmittag

wurde ein allgemeiner Spaziergang verabredet und als Ziel¬
punkt das auf romantischer Höhe gelegene Dorf Emberg

bestimmt . Frau v . Lennep sagte nur bedingungsweise zu ,
da ihre Nichte über Kopfschmerzen klage . Ein jovialer
Herr aus Stuttgart schilderte in lebhaften Farben den

reizenden Ort mit seinem gewaltigen Gestein , seinen hoch¬

ragenden Banmriesen , seiner herrlichen Aussicht und seinem

prächtigen „ Zeller " - Wein . „ Das ist ein Punkt , meine

Herrschaften , dem an idyllischem Zauber nichts gleich kommt

— weder in der sächsischen noch in der fränkischen Schweiz .
"

Dieser beschränkende Zusatz wurde von Einigen belacht ; es

glückte dem Erzähler aber nicht , wie er es wohl gewohnt zu

sein schien , die Aufmerksamkeit auf sich zu konzentriren .

Fromann , der wegen der zu erwartenden Ankunft feine ?

Freundes die Theilnahme am Spaziergang dankend

abgelehnt hatte , war etwas nervös und unruhig und be -

theiligte sich wenig am Gespräch , während der Stuttgarter

Herr munter weiter erzählte .

Professor Bottinger ging freundlich auf das Gespräch
ein ; Fromann stand zeitiger als sonst vom Tische auf und

begab sich auf sein Zimmer . Auch bei seinem Abschicdsgrnß
hatte er Idas Augen nicht sehen können . . . .

Er nahm sich vor , bis zur Ankunft des ersten Nach -

mittagSzuges auf seinem Zimmer zu bleiben und seinen

Freund , den lange ersehnten , zu erwarten . Heute also

endlich sollte er von seiner Studienreise zurückkehreu , die er

unternommen hatte , um in den größten Weltstädten die be -

deutcndsten sanitären Einrichtungen und besonders die

Krankenhäuser zu durchforschen . Auch jenseits des Occans

war er gewesen und hatte mehrere Monate die groß¬
artigen hygieinischen Einrichtungen Amerikas studirt . Jetzt
kam er geradeswegs von Paris , wo er sich ebenfalls längere

Zeit mit praktischen Studien beschäftigt hatte . Fromann
hatte ihn seit zwei Jahren nicht gesehen .

Was war seit ihrer Trennung nicht Alles geschehen .

Professor Fricdheim war nicht angekommen .

Freund entschuldigte sich bei Tische nochmals wegen seines

eiligen Fortgehens von der Gesellschaft und hörte von

Frau v . Lennep , daß ihr der Spaziergang sehr wohlthuend
gewesen und daß sie von Herrn Professor Bottinger sehr -

angenehm unterhalten worden sei , ein Kompliment , das

dieser mit einigen schwer verständlichen Worten und leb¬

haftem Schütteln seines Hauptes abzulehnen für gut hielt .

Das Fräulein schwieg und gab während der Tafel auf alle an sie
gerichtete Fragen einsilbige Antwort ; ihre Augen blieben für den

Professor , der bisweilen einen raschen , fragenden Blick nach

ihr hingleiten ließ , vollkommen undurchdringlich . Das graue

Männchen war bei bester Stimmung und scherzte mit den

Sinnesorgane und des weiblichen Körpers . Zweite Auflage . Zn
wöchentlichen Lieferungen & 15 Pf . Verlag von Ernst Wiest Nächst ,
Leipzig . Lief . 53 — 59 . — Wiederbolt bereits haben wir auf die
Hobe Bedeutung dieses Werkes hingewiesen . Auch die vorliegenden
Lieferungen halten sich sowohl inhaltlich wie in Bezug aus die

Ausstattung durchaus auf der Höhe des bisher Gebotenen . Ganz
besonders lesens - und — beherzigeuswerth find in unserem Zeit¬
alter , dem man nicht zu Unrecht den Beinamen des „ nervösen
gegeben hat , die Ausführungen des Verfafiers über „ die Pflege des
Nervensystems " . Was er da sagt , sollte als „goldene Lebensregel
über dem Schreibtische keines Lehrers , im Zimmer keines Vaters ,
keiner Mutter fehlen ! Denn in den allermeisten Fällen wird der
Grund zu späterer Nervosität durch verkehrte Erziehung und natur¬
widrige LebenSgewohnheiten schon im zarten Kindesalter gelegt ,
gar Vieles gilt cs hier im Lehrpläne unserer Schulen , zumal der
höheren , zu reformiren ! Unnachsichtlich legt König seinen Finger
in alle diese wunden Stellen , mit Ernst und Nachdruck aus die Folge¬
erscheinungen solcher Zustande aufmerksam machend und zugleich
den Weg weisend , wie dem abzuhelsen , wo die bessernde Hand an -

zulegen sei . — Ans das Kapitel über „ das Nervensystem
"

folgt das
über „ die Geschlechtsorgane

"
. Wie ungemein wichtig gerade auf

diesem Gebiete eine gründliche fachmännische Belehrung für alle
Volkskreise ist , bedarf keiner näheren Erörterung angesichts der mir

zu bekannte » Thatsache , weich ' Unheil schon durch Unkenntnis ! und
falsche Scham in den das Geschlechtsleben des Menschen betreffenden
Fragen angerichtet worden ist . Zeder Arzt weiß darüber ein
Klagelied zu singen ! Die Ausführungen Köuig ' S über diese Thema
sind klar , leicht verständlich , erschöpfend . Daß die bequeme Er -

fcheinuiigswcise und der minimale Preis der Lieferungen der so
wünscheuswerthen Verbreitung außerordentlich förderlich sind ,
hoben wir bereits mehrfach hervor . Unsere besten Wünsche begleiten
das Buch auf seinem Zug unter das leidende oder in seiner
Gesundheit , seinem höchsten Schatze , bedrohte Volk !

* Die Bhagavad Gita . Das Lied von der Gottheit oder
die Lehre vom göttlichen Sein . In verständlicher Form ins Deutsche
übertragen und mit erläuternden Anmerkungen und ausgewählten ,
korrcspondirenden Citaten hervorragender deutscher Mystiker ver¬
sehen . Von vr . Franz Hartmann . 2 . Auflage . ( Braunschweig ,
C . A . Schwetschke & Sohn .)

* Zm Flusse der Entwickelung . EiuBestrag zum frei¬
sinnigen Programm von Dr . Otto Ehlers . ( Glogau , Verlags
des Niederschlesischen Anzeigers , Carl Flemming .)

Abend die „ joltvolle
" Erfindung : „ Mahlzeit !"

. Der Inhalt des

Grußes ist das umschriebene : „ Was der Mensch ißt , das ist eil "
.

Soll man denn stets an das Effen und Trinken erinnern und er¬
innert werden ? Hat man sich fonst nichts Schöneres und Besseres
zu wünschen ? Warm » die durch Jahrtausende geheiligte , von
unseren Eltern und Urdtern gebrauchte , so herrliche , theilweise
sogar ideale Form der früheren Grüße durch einen fast gierigen
Neuling verdränge » lasten ? ! Wenn eine Kuh im Stall ihre

„ Kollegin
"

begrüßen könnte , so würde sie es zweifellos mit dem

Gruße : „ Mabizeit " tbun . Wem das znfagt , nun dann „ Mahlzeit !"

° Die „ Gmeifrln " . In einer Neifeschilderung „ Streifzüge
im Engadin

"
, die gegenwärtig in der „ N . Züricher Ztg .

" erscheint ,
erzählt Z . C . Heer folgende Schnurre : „ Tritt ein listiger Tyroler ,
der in Schuls in Arbeit steht , in das Zollbüreau in Nanders .

„ Hoben ' s was zu verzoll
' » ? "

trugen die Beamten . — „ Omeiseln
hov i i» der Blechbüren .

" — „No , machen ' s mol Ihre Omesteln
auf .

" Der Tyroler macht auf . „ Ah , Blutwurst ! sein ' « Omeiseln ! "

Das erste Mal kost ' s guävigerweis süns Gulden ,
' S zweite Mal kost ' s

zehn , Stach einem Monat geht der Tyroler wieder über die Grenze ;
er hat schon ein paar Schritte ins österreichische Gebiet gemacht . Da

packe » ihn die Zöllner und sühren ihn ins Büreau . „ Hoben
' s in der

Büxen was zu verzoll ' » ? " — „ Omeiseln hob i ' .
" — , Machen ' s

' mal auf ." — „ Verflucht , die Büxeu schließt so sakrisch , i brmg ' s
» et auf .

" — Der Zöllner : „ E -ben 's ' mal her , wir bringen '» schon
auf .

" Ein ungeduldiger Stoß mit dem Stechbeutel , die Büchse
springt auf und entleert sich ihres Inhalts . — „ G ' sehn 's , daß
Omeiseln sind . I bitt ’ schön , Herr Finanzer , fangen ' s mer sie
wieder ei '

, sonst klag i Sic an auf Schadenersatz,
" sagt der Schalk .

— „ Machen ' s , daß Sie zum Teufel kommen mit Ihren Ameisen, "

donnern die Beamten . Monate lang wimmelte das Zollhaus von
Nanders von Ameise » und man braucht sie seither dort nicht mehr
zu verzollen .

"
__

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * ■* * * * * * * * *

? 5 Die Verschiedenheit der Geburt giebt und nimmt *
T M • Mll »« hnfcpi rtltf tvrf ntlltfh * **

Vermischtes .

* Zchiffsvrrluste im Jahre 1896 . Die Gesannntzahl der
verlorenen , verbrannten ober zerschmetterten Schiffe betrug im letzten
Jahre 981 mit einem Tonnengehalt von 708,459 Tonnen . Diese
Zahlen sind ungefähr dieselben wie in bet : vorangegangenen Jahren .
Es sind 3,25 pCt . aller verladenen Tonneu verloren gegangen .
Das letzte Vierteljahr des Jahres 1896 , besten Wirbelwinde und
Stürme noch in aller Erinnerung fein dürften , weist die meisten
Schiffbrüche auf , nämlich 327 ; während des zweiten Vierteljahres
gingen nur 164 Schiffe verloren . Im Allgemeinen stellen die
Segelschiffe 55 - 60 pCt . des verlorenen ToiinengehaltS . Im letzten
Jahre gingen 720 Segelschiffe mit 353,040 Tonnen verloren ,
wahrend die Zahl der verschtonndenen Dampfschiffe nur 264 betrug ,
die jedoch einen Tonnengehalt von 355,419 Tonnen darstellten .
Deutschland hat , war den Tonnengehalt betrifft , mir 1,35 pCt .
verloren ; die französische Marine 1,86 pCt ., die russische 2,14 pCt .,
die englische 2,31 pCt ., die dänische 2,13 PCt ., die spanische
2,63 pCt ., die Marine der Vereinigten Staaten 3,10 PCt . , die
schwedische 3,70 pCt ., die österreichische 3,44 pCt ., die italienische
4,32 pCt . und die norwegische 5,96 pCt .

* „ Mahljeill " Dar „ Bayrische Vaterland "
rügt mit vollem

Recht die Unsitte , die in Süddeutschland seit einigen Jahren immer
weiter um sich greift . „ Es ist um das Grüßen eine schöne Sache "

,
schreibt dar Blatt . „ Guten Morgen

"
, liebe Mutter , „ Guten Abend "

,
lieber Vater , „ Guten Tag " selbst Dir , o Fremdling , „ Adieu "

,
lieber Freund , „ Behüt ' Dich Gott "

, Schweizerbua , „ Grüß Gott "
,

treue Sch ' vabenjeele , „ Helf Gott " Dir Arbeitsmann , „ Gute Nacht "
,

Du mein herziges Kind , — wie lieblich und versöhnend klingt das

doch in die große Familie der Menschen hinein ! Umso mehr ist es

z» beklagen , daß in neuerer Zeit ein Gruß überhand genommen
hat , der ebenso nichtssagend und geistlos , als trivial ist . Dieser
nette Gruß stammt wie natürlich ans dem Norden , ist äußerst

. schneidig " und will die anderen Grüße verdrängen . „ Guten

Morgen , guten Abend , gute Nacht !" — wie Philisterhast langweilig

sich das spricht ! Der fortgeschrittene Student , der uiteUigente
Kommis , der gebildete Skatbruder — Jeder , der etwas anf An¬

stand und neuesten Kurs hält , hat das überfluipge und bigotlitche

, Adieu "
, „ Grüß Gott " in die Rumpelkammer geworfen und batui

tas pyramidal inbaltreiche „ Mahlzeit
" gewählt . Beim Kommen

and Gehen , beim Scheiden und Wiederkehren , am Morgen und am

Fromann griff nach der Stirn , er hatte
, ganz plötzlich

wieder feinen alten brennenden Schmerz tief in den Augen¬

höhlen gefühlt . Rasch stand er auf und ging einige Male

im Zimmer auf und ab ; dann nahm er ein Banochcn

Goethescher Gedichte und setzte sich auf den Balkon vor

seinem Zimmer , nm durch Blättern und Lesen die un -

heimlich wogenden Empfindungen seiner Seele zu sänfligen .

Aber es schwamm ihm vor den Augen , unruhig pocyten

seine Pulse , eine angstvolle Leklemmung legte sich aus

seine Brust . , , „ , , . .
Wäre nur Friedheim erst da, " stieß er hast -.g durch die

Zähne hervor . „ Wo bin ich wieder hingeralhen , wo ist

meine so schwer errungene Ruhe ; kann ich denn nicht eudach

die Dämonen bannen , die mein Inneres durchwühlen und

mich erbarmungslos vernichten wollen ? Ach Mutter , Mutter ,

hast Du vielleicht doch Recht mit Deiner Sorge um Mich ,

bin ich immer noch nicht gesund , immer noch nicht ein

Mensch , wie andere Menschen ? Bin ich so eng und un¬

auflöslich an die süße Dahingeganacne geknüpft , daß mein

Fuß allein hier nicht mehr wandeln darf , daß ich nut

hinunter muß in das elende schwarze Nichts ? "

Wieder suchte er Ruhe und Fassung zu gewinnen durch

unaufhörliches Anf - und Abgehem Er rief den Kellner ;

der Nachmitlagszug war noch nicht angekommen . Allmählich

gewannen seine Züge ihre edelu , reinen Linien wieder , sein

Athem ging ruhiger , seine Schritte wurden langsamer .

Aber er konnte seine Gedanken nicht losrcißen von den

einmal heraufbeschworeucn Bildern der Vergangenheit ; mit

einer gewissen Wollust des Schmerzes versenkte er sich auss

Neue in den Jammer , der der kurzen Beseliguug gefolgt
war . Aber die verzweifelte Stimmung wich , milde Wehmuth

durchzog seine Seele , und mit trübem Lächeln sprach er die

süßschmerzlichcn Zeilen jenes unsterblichen Goetheschen Ge¬

dichtes vor sich hin :

Ich besaß es doch einmal ,
Was so köstlich ist !
Daß man doch z» feiner Qual
Stimmer es vergißt !

Er fühlte das Glück jener herrlichen , einzigen Zeit in

diesem Augenblick lebhaft nach , er fühlte auch zugleich bas

freudige Glück nach , das damals seine Mutter und seinen
Freund durchslrömt hatte . Ja , wie hatte Friedheim

'
sich

ehrlich gefreut , wie hatte er ihn fest umarmt und an sein

Herz gepreßt , als er Abschied nahm zur Reise ; und als ein

Linderungsmittel , wie er cs damals nannte , hatte er sich
von Lilly die „ große Gunst

" erbeten , ihr einmal zum Ab¬

schied die Hand küssen zu dürfen . „ Lieben Sie ihn so recht

von Herzen , mein gnädiges Fräulein , er ist ein herzlicher
Junge und verdient Ihre ganze Liebe .

" Solcher sentimen¬

talen Anwandlungen hatte Fromann seinen Freund nimmer

für fähig gehalten . Und daun hatten sich die Freunde
trennen müssen . Nach Beendigung des Badeau ' euthaltes war

Frau Fromann mit ihrem Sohn zu Lillis Eltern gereift ,

und dort hatte an einem unvergeßlichen Septembertage die

Verlobung des glücklichen Paares stattgefunden . Die eitern

der Braut , würdige und ehrenfeste , etwas altmodische
Menschen , hatten ihre innige Freude an dem glücklichen
Schwiegersohn , der „ so gar nichts von dem steifen Hochmuth
eines Gelehrten hatte

" und der dem einfachen Landedel -

ntmtn so schlicht und treuherzig begegnete ; sie überboten sich
in Zeichen wahrster Zuneigung zu Mutter und Sohn ;

sonniges Glück war in das stille Landhaus eiugekehrt . Als

man nach einigen wenigen Tagen von einander schied , war

es Allen , als ob eine jahrelange innige Freundschaft die

beiden Familien verbunden hätte . Der nächste Frühling
sollte die Verlobten für das Leben vereinigen . Mit un¬

aussprechlichem Glncksgefühl int Herzen und zugleich mit

einem so festen Bewußtsein seines geistigen Könnens , wie

er e ? zuvor nie in sich gespürt , kehrte Fromann in seinen
akademischen Wirkungskreis zurück .

( Fortsetzung folgt .)
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Amtliche Anzeigen sW !

Bekanntmachung .

Montag , den 26 . d . M . , Nachmittags
5 Uhr , wird bei der Güterabfertigungsstelle im hiesigen
Taunusbahnhofe eine Kapselmaschine nebst einer

Flaschenbürste , 2 Brenndrathcn , eine Zieh -

schranbe , 1 Stütze nnd 2 Leuchter öffentlich meist¬
bietend verkauft . F199

Wiesbaden , den 23 . April 1897 .
Königliche Eisenbahn - Berkehrs - Jnspectio » .

Büiisilatz - Versteigerung .

Donnerstag , den 29 . d . M . , Vormittags
10 Uhr beginnend , wird bei der unterfertigten
Stelle , Hcrrngartenstraße ? , aus den Domänen - Grnnd -

stücken Lagerbuchs - No . 4986 » 4988 » hiesiger
Gemarkung eine an der Ecke der Moritzstraste und
des Kniser - Friedrich -Ring belegens Baustelle
im Flächengchalte von 8 a 40,50 qm (einschl .
4 a 18,25 qm Straßenfläche ) öffentlich versteigert .

Nach 11 Uhr werden neue Bieter nicht mehr zugelassen ,
sondern die Versteigerung wird nur unter Denjenigen fort¬
gesetzt , welche bis dahin Gebote abgegeben haben . F 199

Wiesbaden , den 22 . April 1897 .

Königliches Domänen - Rentamt .

Freiwillige Feuerwehr .
- Auf Antrag der Führer des 3 . Zuges werden

alle Mannschaften desselben auf Montag , den
26 . April l . I . , Abends 6 Nhr , zu einer Ücbung
in Uniform an die Remise » geladen .

gSa ; Mit Bezug auf die § § 17 , 19 u . 23 der Statuten
wird pünktliches Erscheinen erwartet . *

g ja Wiesbaden , den 22 . April 1897 .
J* fes, . Im Auftr . : Der Führer / Der Brand - Director .

PH . Kern . ___________ Schenrer .

Uttdereilliügs - uuü Whcre Södjtttfdjult
on der Stifltagt .

Beginn - es Sommerfemesters : Dienstag ,
- en 27 . April , Vormittags 9 Uhr .

Aufnahmeprüfung : Montag , - en 26 . April ,
Vormittags 8 Uhr .

. Die Anmeldungen nimmt der Unterzeichnete Samstag ,
den 24 . April , Vormiltags von 10 — 12 und Nachmittags
von 3 — 5 Uhr , im Schulgebäude ( Stiftstraße 30 , Zimmer
No . 23 ) entgegen .

Gleichzeitig wird bemerkt , daß auch in den Mittclschul -

classen VII und VIII der Unterricht Dienstag , 27 . April ,
Vormittags 9 Uhr , beginnt . F198

Rektor Jung .

KriegervereinGermania- Allemaiinia
.

Montag , den 26 . d . M . , Abends 8 ' /r Uhr ,
im Vereinslokal „ Zur Stadt Frankfurt " :

Vortag - es Drmlla - Negers
Herrn caiid . theol . Walter Barnes aus

Kamerun : „ Ueber Sitten und Gebräuche - er
Dualla - Ncger auf unseren deutschen Besitzungen
in Kamerun "

, wozu unsere Mitglieder mit ihren Familien
rrgebenst eingeladen sind . F 343

Um zahlreiches Erscheinen ersucht
Der Vorstand .

Prima Rindfleisch Pfd . 60 Pst , prima Schweine¬
fleisch Psd . 60 Pf ., ausgelassenes Fett Psd . 40 Pf . ist täglich
Römerberg 23 , Thoreing . , bei w . Hohmann zu haben . 5497

Prima Häringe per St . 3 Pst
E . Wahl . Morit,strotze 21 .

xxxxxxxxxtxxxxxxxxx

xxxxxtxxxxxxxxx

( Besitzer de ? früher Ludwig Eitr ' schen Weingutes e *
daselbst ) : * *

ta . 40,000 Liter 1605er und X
ea . 100,000 Liter 1896er Weine M

eigenes Wachsthum und aus sclbstzekelterteu Trauben Ä
der bessern und besten Lagen von Dürkheim und
Ungstein durch den Unterzeichneten Kgl . Notar ver - » »
steigern . T ?

Sämmtliche Weine sind reine Naturweine , M
wofür jede Garantie übernommen wird . Htz

Probetage : 14 . und 20 . April , sowie am Ler - C

steigerungstag , 28 . April , im Hotel Häutzling . Ä

Dürkheim , den 30 . März 1897 . 4288

Krieger , Kgl . Notar . X

5 Wkin - Vkrstkigkrnng .

fi Mittwoch , den 28 . April 1897 , Mittags ft
'M 121/ « Uhr , zu Dürkheim a . Saardt im Saale des M
HO Hotel Häutzling , läßt Herr Bankoberinfpector und

Gutsbesitzer XX

Affifertigiung
von

Schneider - Costumes und Jaquettes
unter

Leitnug bewährter Wiener Schneider .

MAUÜICE VLMO
, Webergasse 5 .

5481

das beste und billigste
aller bekannten Nähr -

u . Kräftigungsmittel
für Leidende , Schwache
und Blutarme , ist in

100 - Gramm - Dosen zu Mk . 1 .25 mit Kochanweisungen bei
mir vorrüthig . Ferner Eucasin - Choeolade per ' /e Pfd .
40 Pf . , Eucasin - Cacao in H

'i - Pfd . - und ' /r - Pfd . - Dosen
ä Mk . 3 per Pfund . 5501

A . Mollath , Michelsbeeg 14 .

Eucasiu
,

H . Roos Nachf
,

Carl Stahl ,

Metzgergasse 5

H empfiehlt zu Fußbodenanstrichen sein großes Lager in

" garant . rem gemahlene » §

I Oclsittbeu , r

LBernstein -
, Linolen « - nnd «

I S - iritllsfnßbodcnlüikcn l
aus den renom . Fabriken von Forrer , Herbig

*5 Haarliaus , Haberling , Linke , Meyer ,
Q Wolff , rasch und hart trocknend , ohne nachzukleben ,

sowie prima Parqnet - u . Linolenmwachs per
'

Büchse 75 Pf . , prima Slahlspäne , Packet 25 Pf . ,
Leinöl , Terpentinöl , Emaillelocke re .

Gröhe Auswahl in Pinseln . 3700

5349

T> x
vorräthig bei

/ Heinrich Giess ,

Buchhandlung , Rheinstr . 27
( neben der Hauptpost ) .

Ttotafel - Seife
der Hygienischen Ge¬
sellschaft in Dresden ,
vorzüglich im Gebrauch

gegen alle Hautkrankheiten ,
wie rothe Flecken , Flechten ,
Finnen etc . , ä Stück 50 Pf .

vorräthig bei 5477

J . B . Willms
,

Seifensieder und Parfümeur ,
5 . Weliritzstr . 5 .

Tischdecken von 3 bis 50 Mark ,
Tischdecken in Plüsch von 12 Mark ,
Bettdecken in grau , roth , weiss n . buntgewebte ,
Steppdecken , grosse Sorte , von 8 bis 35 Mark .
Reisedecken von 9 , 12 , 15 , 18 , 20 , 25 , 30 Mark ,
Portieren von 2 Mark per Shawl an ,
Gardinen , 3,65 Mtr . lang , von 4 . 50 Mk . per Paar an

empfehlen 4445

j . & . f . Sutb . . . . . . .

Gaste Zinn irtoheiw Hof
,

Michelsösrg 3 ,

empfiehlt gutes Logis von 50 Pst on , guten Mittogsttsch
zu 50 Ps . und höher , Restauration zu jeder Tageszeit , ferner
ein ff . Glas Lagerbier aus der Actieu - Vrauerei in Mainz .
Russisches Billard .

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

Ix . ^ tocitlfiardte

Beginn des Sommer - Semesters Dienstag , den
27 . April , 9 Uhr Morgens . 5500

Dr . Lechleitner .

Orauienstrahe 12 .

Garniren und Modernisiren von Hüten wird

daselbst geschmackvoll und billigst ausgeführt .

Pädagogium Wiesbaden .

Kleine Beal - und Gymnasial - Classen von
Sexta bis Prima .

wegen gänzlicher Geschäfts - Aufgabe .

Tas ganze Lager in den « eneste »

Pariser ModcWtca , Räubern ,

Federn , Blumen rc .

wird zu jedem nnr annehmbaren
Preise ausverkauft . 3873

L . Rissmann Nachfolg . ,

pangenberg
’
sches Conservatorium

. für Musik ,
Jf *— —

v -- *
55 ^

— * -<— •— ♦ —

W ilheliiastrasse 12 .

Zweig - Institut : Taiamisstrasse 33 35 .

Beginn des Sommer - Dritteijahres :

Dienstag , den 27 . April .
Unterrichts - tiegenstHnde : Clavier , Violine ,

Cello , Gesang , Theorie etc . 5197
Der Unterricht wird von den ersten Anfängen

bis
.

zur vollkommenen Ausbildung von be¬
währten Lehrkräften , sowie dem Director selbst
ertheilt . Prospecte und Statuten durch die Anstalt .

Neuanmeldnngen nimmt täglich entgegen
Der Director :

13 . Spaiigenbergf «, Pianist ,

________
Wilhelmstrasse 12 , Vdh . 3 .

_____
Französischen Unterricht ( Littcratur , Grammatik , Styl )

ertheilt französische Dame Karlstraß « 35 , 2 . 5M6

Damen - Costüme SÄÄ
Ausführung nach der neuesten Mode zu den billigsten Preise »
augefertigt . Fr . » <» r » > « i >n . Emserstrabe 6 , Vdhs . 3 St .

Ein schott . Schäferhund , schönes , wachsames , Irenes
Thier , zu verkaufen Fctdstratze 7 , 1 St ._________________

SW * Drei Kanarienmännchen u . vier do . Weibchen ,
1896 er Zucht , billig abzngeben Rhcinstraßc 27 , Part . 5490

Ein fast neuer Kranken - Kahrstuht billig zu verlaufen
Adelbaidstrabc 69 , Pari .

Schöne lange Oetfäfler von circa 10 Centner
Inhalt sind abzugcben bei 5296

<» o « tfr . Glaser . Friedrichstraße 16 .

GeLegercheitskauf .

Ein nur wenig gebrauchtes Velociped neuer Constniction wirb
mit allem Zubehör gegen Baar zu kaufen gesucht . Offerte » unter
V . -4 . 30 an den Tagbl .-Verlag . 5479

Grüne Rheinweinflaschen zu lausen gesucht
Adelbaidstratze 41 , im Laden . 5409

Brief nebst Ostergrutz am ersten Feiertag nicht erhalten L
D . 34 H . 189 » .

Ei « kl . Hündchen , weiß u . gelb gefleckt , hat sich verlausen .
Abzugeben gegen gute Beohnung Fcldstraße 1 , 1 . St .

Taschenuhren
und Goldwaaren verkauft ganz bedeutend billiger wie

jedes Ladengeschäft

F . Lehmann
,

Goldarbeiter
,

E <anggasse 3 , 1 Stiege , nahe dem Michelsberg .

Crosses Lager . Kein Laden . Grosses Lager .
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Entree 5 « Pf . Entree 50 Pf .

k Ocffentlicher Vortrag
l des Dnalla - Ncgers
Falter Barnes aus Kamerun ,

cand theol . ,
Samstag , den 24 . d . M . , Abends « V- Uhr ,

i Garten saai des Hotel Bogel , Rheinsttaße 27 , neben der Post .
Thema :

ßnd und Leute in Kamerun und eigene
Lebensbeschreibung .

Alte
,

hochfeine
‘ Bordeaux - ii . RheinganerWeine g

von Mk . 1L0 ab , per @per
von 55 Pf . ab Flasche

Ecke Hlieinstrasse . 4655

jüngere Rheinweine
„ Moselweine
„ Bordeaux

lasche K )
ohne M ,
Glas . H

Siidweine , Cognace , Monnenx .

Ad . Wirth Nachf . Fr . Laupiis ,

5001

kaldmeister , täglich frisch ,
KSSer Laubenheimer p . Fl . 55 Ps . i ohn -
18936t * Niersteiner „ „ 75 „ jw

bei Abnahme von 12 Flaschen ,
Sowlerr - Seet p . Fl . von Mk . 1 . 50 an .

Hermann Neigenfind ,
E Oranicnstratze 52 , Ecke Goethestraße .

Zur Bowle emPsehle ich
mste Baleneia - Orangen

per Dtzd . 60 , 80 , 100 Pf . ,

r Cacao Prometheus
von hohem Wohlgeschmack ,

nach Vorschrift des Herrn Prof , von Mering .
Bestes Stärkungsmittel von leichtester Verdaulichkeit ;

i deshalb ärztlich empfohlen allen Magenleidenden ,
Recoii valeacenteu und besonders geeignet für Kinder

als vollständiger Ersatz für Leberthran .

Vorräthig in ’/i - Pfd . - Dosen Mk . 2 60 ,
- Vi -Pfd . - Dosen Mk . 1 .30 , in ‘/ . - Pfd .- Packeten Mk . — .70 in
; den meisten Droguen - , Delicatess - und Coloniahvaaren -
■Handlungen . Durch Plakate erkenntlich .

Alleiniger Fabrikant :

| Joh . Cotti . Hauswaldt , Magdeburg ,
i Vertreter : W . Anacker , Oranienstrasse 22 , 1 .

Samenhandlung
tKeiiirich Sshindlin ^

Neugasse 18/20 ,
nächst der Marktstrasse ,

empfiehlt Gemüse - , Blumen - , Gras - u . lilee -
• amen in bek . zuverlässiger Qualität . Catalog gratis .

!k Restaurateure und sparsame Hausfrauen .

! 4 » « / ° ige Essig - Essenz ,
- begutachtet und empfohlen von vielen Autoritäten ,' / «- Litcrflasche A 45 Pfennige ,
tbt mit Wasser verdünnt 5 Liter normalen Speiseesfig oder
Liter stärkste » Einmach -Essig ( sogenannten Wein -Essig ) . Leere

scheu werden zu 5 Pf . per Stück zurückgeuommen .
Wiederverkäufer erhalten Vorzugspreise .

Haupt - Niederlage für Wiesbaden r

MiMel - CoOiMal , NjiwliNtrMe 49 .
Telephon Ro . 414 .

Frau Marie Tölke
,

geb . Brunow
,

Wilhelm Becker
,

Saalgasse 5 , 1 ,

Haupt - Agent der Ha* rg - Ma - Li8ie

null Cigarren - Agenturen . 4852

Thierarzt Riechers
beehrt sich seine Niederlassung in Wiesbaden

Stiftstrasse 13
,

1
,

hiermit anzuzeigen .

Wasch - Artikel .
la weiße Kernseife per Pfd . 85 Pf . , bei 5 Pfd . 23 Pf . ,

bei 10 Pfd . 22 Pf .
la hellgelbe Kernseife per Pfd . 23 Pf . , bei 5 Pfd . 21 Pf . ,

bei 10 Pfd . 20 Pf .
la Glycerin - Schmierseife p . Pfd . 17 Pf . , bei 5 Pfd . 16 Pf . ,

bei 10 Pfd . 15 Pf .
la Silber - Schmierseife per Pfd . 20 Pf . , bei 5 Pfd . 19 Pf . ,

bei 10 Pfd . 18 Pf .
Krhstall - Soda 5 Pfd . 20 Pf . , 10 Pfd . 35 Pf .
la Reisstärke per Pfd . 28 , 32 , 35 , Borax p . Pfd . 35 Pf .

Bei Mchrabnahme « och Preisermätzignng . 2505

Adolf Maybach , Wellritzstr . 22 .

Handschuhe werden täglich schön gewaschen Saalgasse 5 .

Uiihntiw * beseitigt schmerz - u . gefahrlos 1 Allseitige
riUnner - » » > >, gepr . Heilgcyülfe , f Aner -

Nerostrahe 5 . J fennungen .
DlinPil etc Während der Saison nur an Nachmittaaen .
auy

'
Vorausbestellungen erwünscht . 5085

Industrie - ,KniiftgrmLrtrc - u . Sarrshaltnngs -

schnle für Frauen « . Töchter , Pensionat
« . Erzrehmrgsanstait für junge Mädchen .

Unter Protektorat
Ihrer Was . der Kaiserin « . Königin Friedrich .

Miesbaden , AdeUfaidfirahe 3 .

1 . Einfache Handarbeit , einschl . praktisch
Flicken und Stopfen .

2 . Mafchinenälfen .
3 . Wäscheruschneiben . theoretisch und praktisch .
4 . Schneidern , theoretisch und praktisch .
5 . Nntzmachen .
6 . Kochen .
7 . Plätten .
8 . Knrrststil -rerei u . Kunsthandarbeiten in allen

Techniken .
9 . Zeichnen , Walcn , lmnstgenrerbliche

Techniken : Lederschnitt , Porzellauinalen ,
Brennen , Schnitzen ec .

10 . Fortbildnngslrnrse : Deutsch , Französisch ,
Englisch , auf W . Italienisch , Literatur , Kunst¬

geschichte , Geschichte , Geographie rc .
11 . Buchführung , einfache u . doppelte rc .
12 . Vorbereitung für das staatl . Handarbcitscxamen ,

Weiterbildung zur Industrie - u .hauswirthschaftlichen
Lehrerin .

Prospekte und jede schriftliche wie mündliche Auskunft
durch die Vorsteherin 5142

____________________________
S . Ridder .

Möbel irnd Belten zu verleiben Lauisenilraße 24 , P . 2282

Für Confection oder Bureau
vorzügl . geeignete Enlresol - '

Wohnung von 4 Zim ., Küche etc .
alsbald zu vermiethen Taunusstrasse 57 . 2518

Verloren ein goldener Kneifer mit Kette . Slbzugeben
gegen Bclohiinng Rbcinstraße 1 .

Goldener Taschenspiegel verloren . Abzngeben
gegen Belohnnng Sonnenbergerstraße 2 , Part .

Heute Morgen 7 Uhr hat ein sanfter Tod unsere schwergeprüfte Mutter ,

Schwiegermutter , Grossmutter , Schwester und Schwägerin ,

von ihrem langen Leiden erlöst .

Wiesbaden , 23 . April 1897 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Marie Win .
' dor , geb . Tölke .

Martha Freudenberg , geb . Tölke .

Anna Tölke .

Oberstabsarzt Dr . Winkler .

Premierlieutenant Freudenberg .

Hauptmann a . D . Rusche .

Pauline Wieser , geb . Brunow .

Karl Tölke sen .

Die Beerdigung findet Montag , 26 . d . M . , Vormittags 11 Uhr , statt . Trauer¬

feier im Hause Victoriastrasse 5 .

gegenüber Grabenstraße . gegenüber Grabcnstrafte .

» 11 Ml ..... ....... r i r
J

7

de Jong ’
s Holl . Cacao

,

Soli - kauft man \ ,X
im

X Schnhwaareu - Lager x
von

Franz Kentrup ,
5 . Goldgasse 5

,

lose per Pfund Mk . 2 . 40 , in Dosen Mk . 2 . 60 , Mk . 1 . 40 u . 80 Pf . , ferner andere Sorten
ä Mk . 1 .20 , Mk . 1 .50 , Mk . 2 . 20 per Pfund bei 4002

3 * Rapp , Goldgasse 2 .

Größte Auswahl Früh . juhrs - Ueuheiteu .

PSF " Billige feste Preise .

Anfertigung nach Matz . — Reparaturen in bekannt billigster Ausführung .

___________ 5022 !

Deutsche

- Niederlage in Bierstadt boi Herrn 3 . G . Schöbe .
E - 4482s

irreren rc . größeren Nutzen läßt als Flaschenbier , selbst wenn
St dens . Preisen wie dieses verkauft wird . — Wo immer die
« Mateu ringcftihn wurden , haben sie in den besser situirten
■nlicn auf Festen und Gesellschaften dem Flaschen - und Fatzbier
' großes Absatzgebiet im Sturm abgernngen . Verkauft sind bis -
■ he« o : ..... .. Or . U- .* STPfltlll *-<tiPhrtP

( G . m . b . H . ) ,

? Lübeck , Schlvartauer Allee 107
Zur Förderung des Biercousnms

im Haushalt empfiehlt die genannte Ge¬
sellschaft Brauereien und Biergroßhändlern
ihre unzerbrechlichen , sozusagen nie reparatur -
bedürfttgen , unter einem Druck von nur
1 Atm . zu ladenden Bierfaß - Automaten
von 5 u . 10 Liter Inhalt . — In den salon¬
fähig ausgestatteten , stets zuverlässig sunctio -
uirendcn , pateutamtlich geschützten Bierfaß -
Automateu erhalten die Konsumenten ein
durch mindestens 8 Tage sich absolut frisch
haltendes , gut mousfireudcs Bier , welches den

*8 die Liccnzcn für Lübeck , Hamburg , Dresden , Mainz , Itzehoe
' 15 andere deutsche Städte , jodatz die Reflectauteu wohl in

Fällen Gelegenheit haben dürften , sich in ihrer Nachbarschaft
die Brauchbarkeit und Nentabilität unserer Automaten zu

tagen . Eventl . Reflectauteu . welche Licenze » für bestimmte
ktzgebiete erwerben wollen , belieben sich eutweder direct an uns
* an unsern Bevollmächtigten , Felix Himpier in Hamburg
Steller 9 , 2 , zu wenden . ( a 512/4 A .) F108
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Augnsta - Victoria - Bad

5105Auf Wunsch täglich Nachfrage . — Streng reelle und aufmerksame Bedienung . — Billigste Preise .

mb hat

Projecte und Kosten - Voranschläge gratis
Familien Nachrichten

1638Aufträge , sowie jede gewünschte Auskunft durch meinen V ertreter :

Herrn Emil Thon
, Mauergasse 7

,
I

C .T .

Geburts - Anzeigen
Verlobungs -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

Schulbücher des Realgymnasiums o . Quarta bis Sccundo ,
gut erhalten , billigst zu verkaufen Wcilstraße 5 . 2 . j

D .B
] Abends
I dir Erie
H üuroe e
4 Meldung

Grosse Schwimmbassins mit fliessendem

Wasser .

Wannen - Bäder .

Heissluft - und Dampf - Bäder .

Wiesbadener Thermal - Bäder — eigene
Quelle . —

Au » anowäriigen Zeitnugru und nach - irret « «
Mittheilnngeii .

Niedrige

Abonnements - Preise .

fjjt welch
«cbe zur
» hören 1
Mefigen !
Cre » W >

Puterlegl
gdjöfftnc
jtaft wo
jigilltblll

Wegen !
RI .
iftin teil
Kalllt 11
Lableib
■gnbtren 2

Meffend

MgS und
äeii Verb
K zu Ll
Men . a
tofl fdjid
Wellte, d

♦ 6
iw Belgi
r Selfroll -
i ton Eiei

hierzu li
E handelt
[ nnb tech
; Neues S
I sinnreich
►und Füi
t das Leu
rfoQ bei
I grsirengt
s Mfahreu
lsewöhnl

Coloiiialwaaren
,

Delicatessen
,

Obst - and demiise - Consenen .

Weine
, Cognac ,

Südfrüchte , Speciaiität in Kaffee

Adolf Maybach , Wellritzstrasse 22 , Ecke der Hellmundstrasse .

Amtliche !
» ° mpf f

■ m der 1

Mweige ,
Meferunj
kmechifch
; sind einb

| D .B
Snrto ei

Ko »
pnb an f<
MrTruf
- der bishi
sjtsallen
kden Bese
Moll er , ei
r unterfehl
Wittag -

Ausführung von electrischen Lichtanlagen
im Anschluss an das städtische Electricitätswerk , sowie für eigenen Betrieb .

Thatsach
hat , erkei

I---------

Ferner :

Zwölf verschiedene medicinische Abtheilnngen .

( Anwendung der gesammten physikalischen Heilmethoden .) 4832

L * x
f das . Le
riJuteiida

Wurde s
I ft: hätte
titiflt in

Wsicht d
Mewiesen
Achuiker !
■ j . ii
Wkchulkan
Wer die
Wells du
j -6i [mit .
Dtzchlitteii
Mdends ,
^ Mbnlkan
I NU,, u

Wanze Gk
Wün de

Men W -
Wtlleu :u
1 « klagte ‘

f setzte. Z
I tzauptleh

vchren fi
Mtsier z
80 recht i
»nd hüt .

-Etaatrar
Sache ni -
folguiig I
nicht abh
nur flcrii

J . B . Koster
aus Appenzell , Schweiz .

Geschäfts - Verlegung .

Bringe meiner werthcn Kundschaft und Nachbarschaft 1
Kenntniß , daß ich mein Spengler - t »nd Jnstastations - Geschz
nebst Laden von Neugasse 15 nach

Fattlbrunnenftratze 3 ,
nächst der Kirchgaffe ,

verlegt habe . Für das mir bisher geschenkte Vertrauen beste
dankend , bitte , mir dasselbe auch dorthin folgen zu lassen . M

Wilhelm Hartmann . Spengler u . Installateur .

in einfacher wie feiner AurführunX
fertigt die

L . Schellnberg
’
sche Hof-ButWrärtg

Comptoir : Langgaiie «J ,

iciWII DitoiMi
bringt seine seit Jahren anerkannte vorzügliche Kinder¬

milch von Schweizer Alpeukühen in Erinnerung .
Der Viehstand steht unter beständiger thierärztlicher

Aufsicht des Herrn ihr . Honert und findet

speciell Winter » ud Sommer nur Trocke « -

fütterung statt . Die Milch wird Morgens und

Abends ins Haus geliefert und auch stets frisch
ins Glas gemolken . Auch ist zur Sommerzeit stetss

gute Dickmilch , Kefier , Molken und gekochte
Milch zu haben .

Bestellung auf Milch re . kann auch durch Telephon

W Von Verlobungen , Heirat !;« » , Geburten und Tod «
fällt « wolle »na » dem „ Tagblatt " sofort durch Postkai
Anzeige machen , fofern Erwähnung derselben unter vorüeheni

Rubrik gewünscht wird . Soften entstehen dadurch nicht .

Aus den Wiesbadener Cioilstandsreüister » . Mvechfelnd
Geboren . 19 . April : dem Taglöhuer Josef Eckert e. T ., CaroliittM

Margarethe Auguste ; dem Kaufmann Heinrich Eich e. T ,
Theodore Irma . 20 . April : dem Tapezirergehülfen HeinriG
Gellweiler e . T . , Anna Margaretha Catharina ; dem Gefangeiiea -i
aufseher Franz Baumgärtner c. T . , Elisabeth ; dem Maschinist ^
Heinrich Briet e . T . , Auguste Luise ; dem pract . Arzt und Zahbf
arzt Dr . med . Josef Christ e. S ., Franz Josef SBilhehnc
22 . April : dem Taglöhuer Wilhelm Birk e . S , Wilhelm SlUfiUR
Rudolf . 23 . April : beni Oberlehrer an der Realschule Angußi

Wer einen billigen , wirklich guten , absolut reinen

Tischwein
zu haben wünscht , dem kann ich meinen 18O8er

ipr Weiss - Wein - 1R J
( eigenes Wachsthum ) ä 60 Pf . per Flasche ohne Gias als
ausserordentlich preiswerth empfehlen .

Feinere Weine in reicher Auswahl .

3 . Rapp , Goldgasse 2 , 4209
Weinbau , Weinhandlung u . Delicatessen - Geschäft .

MBlatte
MbachMe
| die Tage
t . Aut
kanSgezei
Miichen O
l In
| Berti ,
latüorbei
| seine Bi

Dei
kder gest
f Brest

Weinhandlung . i
Empfehle zu bevorstehenden Feiertagen und (Konfirmationen

meine selbst gezogenen und gekelterten Pfälzer Wein « rst
Flasche von 50 Pf . an ( ohne Glas ) , in Gebinden entsprechend
billiger . Proben stehen zu Diensten . 4594 \

II . Schumacher , Hellmundstrahe 29 .

Usener e. S . J
Anfgeboten . Kaufmann Otto Carl August Benke zu Werdohl E

Auguste Henriette Pfaltz hier . König ! . Kataster - ControlleS :

Heinrich Kremers zu Wiehl mit Margarethe Catharine Wilhetmiuß
Braun hier . Buchbindergebülfe Peter , gen . Anton Lanner hickz
vorher zu Frankfurt a . M ., mit Barbara Josefa Betz 6iy
Larrdwirth Johann Heinrich Philipp Friedrich Dörr hier W
Pauline , gen . Lina Göbel zu Igstadt . Perwittweter Schreiner-;
gehülse Franz Kirchner zu Schierstein mit Elisab . Heginann dasclM

Gestorben . 22 . April : Privatier Carl Roth , 68 I . 7 5Dl. 8fl

Taglöhuer Wilhelm Kohlhöfer , 65 I . 5 M . 26 T . ; AntonillÄ
Bernhard Aloysius , S . des Corrcctors Aloysius Fust , 2 ZS
Catharine , T . des Zimineruianns Carl Kaiser , 15 I . 25 33

August Emil , S . de ? Maurers Carl Schneider , 17 T . 23 . Aprust
Marie , geb . Brunow , Ehesrau des Rittergutsbesitzers FcrdiuaM
Tölke , 55 I . 7 M . 14 T .

August Sdiaeffer
,

Frankfurt a
.

M
.

Instaliations ■ Bureau füi * Elecirotechiiik
No . 33 gemacht werden .

Hm geneigten Zuspruch bittet die Herren Acrzte i(^ frc
und das Publikum ergebenst 38NWZlagten
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Großer Nebenverdienst .

« y » sich durch Ausnutzung seiner freien Zeit , ohne besondere Mühe , einen schönen Nebenverdienst verschaffen will , der sende

Wok feine Adresse unter an
& Vogler A . - G . in Köln a . Rhein .

Uow
D .B .

bleibens

Geboren . Ein Sohu : Herrn Oberlehrer Dr . Ernst Graf , Qued -i^ U « einte I

bürg . — Eine Tochter : Herrn Rechtsanwalt Dr . (Softe , la
gard i . P . Herrn Pfarrer Lic . Severin Semmel ,
Herrn Pfarrer Blazajewski , Borken (Ostpr .) . Herrn PoW ^ Wfchler ei
Beamten Jean Dexelinanu , Frankfurt a . M . _ - A . $ -K4cgr

Verlobt . Fräulein Fanny Schwarzwäller mit Herrn AMW ^stellte er
Dr . phil . Richard Höhne , Dresden . Fräulein Elisabeth P ^ MNerzte 1
mit Herrn Dr . med . Kurt Schulze , Lengenfeld i . V . 6 -^ 1 beistell ui
Clementine , verw . v . Kommerstädt , geb . v . Römer , mit HE
Rittmeister z . D . Hans v . Kommerstädt , Schönfeld bei Greizt - «

Fräulein Auguste Fründ mit Herrn Dr . mod . Hermann K
'
orM

Rethen a . d . L .— Pattensen (Leine ) . Fräulein Anna Lührs W

Herrn Reqierungs - Asseffor Heinrich Molsen , Nienburg ( Wz ' ttss
Lingen . Fräulein Marie Sweers mit Herrn Paul MöWW
Bonn - Gevelsberg . Fräulein Finchcn Dubbel mit Herrn Ar « >-2
Emil Klee , Aachen — Bonn . Fräulein Hedwig Löffler mit HeJ
Dr . med . W . Müller , Mülheim — Bonn . Fräulein Luise ZaW
mit Herrn Dr . med . Joseph Krautwig , Köln — Rheinbach . yt ? *

Bertha Rubenow mit Herrn Buchhändler Fritz Nobis , SerWjg
Bonn a . R . Fräulein Margarethe Hootz mit Herrn GerE
Affeffor Ernst Knaudt , Liegnitz . Fräulein Rosa Steenarts I
Herrn Regierungs -Bauführer Otto Winkelhans , Aachen . FtE
Helene Jnhoffen mit Herrn Dr . med . Hermann Paal , Bot » .
Viersen . Fräulein Helene Westhoven mit Herrn Dr . med . StnOg
Maxein , Bonn — Soest . Fräulein Anna Harting mit
Dr . Paul Trübsbach , Leipzig — Kiel . Fräulein CharlotteKom ^
mit Herrn Dr . H . Rievel , Braunschweig — Marburg .

Berehelicht . Herr Lieutenant zur See Schmaltz mit Fräul . - ‘“ 2
mann , Bremerhaven — Magdeburg -Wilhelmstadt . Herr Haus
mann Müller mit Fräulein Selene Walter , Mühlhausen

Gestorben . Herr Maior a . D . C . H . Jaenecke , Königsberg .

Geh . Oekonomierarh H . A . Steiger , Meißen . Herr Obcrfor ^
C . O . Ploß , Ellefeld . Herr Rechtsanwalt August Elven ,
Herr Dr . phil . C . F . Stöver , Danzig . Jj

Das frcmöcnpiililita uim iMWWc foooljM |
unserer Staöt seien darauf aufinerksanr gemacht , daß das , , WiC5lt3i ) ritd ‘ Tagblatl

gegründet 1852 - die älteste , beliebteste , billigste und dabei umfangreichste Zeitung K
Wiesbadens ist ( täglich Zwei Ausgaben , Sonntags und Montags je eine , Preis 50 Pfg . A

monatlich ) und stch eingebürgert hat von t ) aus zu l ) aus , von Familie zu Familie . %

Neben einem sehr reichhaltigen redaktionellen Theile bietet das „ Wiesbadener g
Tagblatt

" einen Anzrigentheil von unübertroffener Ausdehnung , da das „ Wiesbadener Tagblatt "
ff

allgemeines Insrrtionsorgan der Wiesbadener Geschaftstnelt ist , aber auch zu ff

anderen Veröffentlichungen aller Art in ausgedehntestem Maße
,

benutzt wird . Die für das Fremden -

Publikum und neuzuziehende Einwohner Wiesbadens wichtigen östentlichen tIeKanntmachnngeN ff

der Stadt Wiesbaden werden im „ Wiesbadener Tagblatt
" ausgenommen . Dieselben können <£ .

jederzeit unentgeltlich eingesehen werden in den mehrfach aufgelegten Exemplaren des U

„ Wiesbadener Tagblatt
" in der Schalterhalle des Verlags Langgaffe 27 . Lmzelne Lagblatt -

Nummern kosten 5 Pfg . A
Das „ Wiesbadener Tagblatt

" wird von königlichen , romniunalstandtfchen , städtischen d

und anderen Staats - und Eivilbehörden , insbesondere von der kgl . Staatsantvaltschast

und den Kgl . Grrichten zu Publikationen benutzt .

Die Fremdenlistr , die Programme der täglichen Curhaus - Lonrerle , dte

Ankündigungen der hiesigen Theater (darunter der ausfuhrbche Zettel des hoflheaters ) ,

die Familien - Nachrichten , die Bekanntmachungen aus dem Beremsleben und alles Andere ,

über das der fremde und Linheimische unterrichtet zu sein wünscht ( Fremdenführer , Tages - K

Veranstaltungen , Vereins - Nachrichten , Wetterbericht - , Verkehrs - Nachrichten ) , findet sich tm <
£

„ Wiesbadener Tagblatt
"

. . „ .

Gratisbeilagen des „ Wiesbadener Tagblatt
" sind : Dte „ Illustnrte Amderzettung , das g

„ Aerztliche Hausbuch
"

, das „ Rechtsbuch
"

, die „ Haus - und landwirthschaftliche Rundschau
"

, zwei g
.^Taschenfahrpläne

"
, der „ Tagblatt -Aalender " und die „ verloosungsbste

"
. S *

Schachfreunde seien auf die Rubrik „ Schach
"

, Organ des Wiesbadener Schachvereins

verwiesen , welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und f - den Sonntag erscheint . ff
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♦ Gin ganz « igenaettgeo M »tor - Fahernd ist vor Kurzem
=in Belgien zum Patent nngemelbet worden . Dasselbe nennt sich

D .B .H . Korfu , 23 . April . Die griechische Flotte hat das Dorf
Eurto eingenommen .

C .T .C . Athen , 23 . April , 11 Uhr Abends . (Ageuee Havas .)
Amtlichen Nachrichten zufolge fand bi » jetzt in Thessalien kein

Issa«
Pol

i in der Rückzugsbewegung . — Die Kohlenuiederlagen im Piräus
verweigerten dem französischen Kreuzer „ Latouche Tröville " die

, 2 T .H
25 Dk

Berlin -'

Zericht ?
irts

FraS
Bonn

"
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No . 190 . 45 . Jahrgang

Vol !rswirth sch afil ! ches .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Bö rsr
vom 24 . April , Mittags 127 » Uhr . — Kredit - Aciien 292 ' /, ,
DiSconto - Eomiuandit - Antheile 192 .30 , StaatSbahn - Act . 288 ' /», Lom¬
barden 683/ «, Gotlhardbahu - Aetien 155 .30 , Ceutralbahn 129 . — ,
Nordost bahn 10G . — , lluionbahu — , Laurahütte - Aetien 152 .— ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien — , Bochumer — , Harpeiter
171 . — , Italiener 88 .70 , Dresdener Bank — , Darmstädter
Bank — , Berliner Handels - Gesellschaft — .— , Italienische
Mittelmeer — , Italienische Meridiouaux — , 3 - proeentige
Mexikaner — , 6 - procentige Mexikaner — , Tnrkenloose
— .— , JuraSimvlon — .— . Deutsche Bank — .— . Tendenzt still .

Wien , 24 . April . Oesterreichische Credit - Actien 3443/ «, Staat » «

bahn - Actieit 335 .— , Lombarden 77 .70 , Mark -Noten 58 .70 .

K zu Langeuschwalbach einen Hut für 4 Mk . aurgewählt und den -

Wen , auf die Vcrsichernttg hin , sie werde das Geld am anderen
Eng schicken , auch mitbekommen . Da die H ., wie sich bald heraus -

ß -llte , aninls teilten Pfennig ihr eigen nennen konnte , so
rde sie des Betrug « angeklagt . Die Angeklagte behauptet ,

hätte deshalb nicht zahlen können , weil sie am anderen
e in da » Spital gebracht worden sei . Da « Gericht hält die

icht der Angeklagten , nicht zu bezahlen , nicht für genügend nach -
iesen und erkannte auf Freisprechung . — Der 18 -jährige Ban -
uiker Karl T . , gebürtig im Streife Mettmann , hat am 19 . Dezember
I . in Idstein , wo er die Bangetverkschule besuchte , einen

chulkameraden durch einen Messerstich verletzt , was ihn heute
die Strafkammer führt . T ., der wegen dieses Vor »
die Schule verlassen hat , schildert denselben wie folgt :

hatte am 19 . Dezember v . I . mit mehreren Kameraden eine

Baantioortli * flh ben „ Milchen und feullkton . rherl : B . Schutt « Bom StHt ;
füt den übrigen Sbett und bi « « »jetgens « . Rbtheebl ; ®ubt In Btejboje «.
Druch und Setlagw » 8. Sch ettendeeg ' iche» Hos-Buchdnr^eeei ie Bielbabe » .

Der Athener Korrespondent de » „ Daily Telegraph
" erzählt , daß

der Enthusiasmus im Volke ein ganz ungewöhnlicher fei . „ Minister ,
Beamte , Staatsroürbcuträget, " so schreibt er , „ eilen in hals¬
brecherischer Geschwindigkeit durch die Straßen , fahren zum Tele¬
graphenamt , zum Palais ober zum Kabinettsrath ; oft effeu , trinken
und schlafen sie viernndzwanzig Stunden hintereinander nicht , nur
eint Cigarette rauche » sie gelegentlich . So verbrachte , wie ich

Uour griechisch - türkischen Kriegsschauplatz .

D .B .H . Konstantinopel , 23 . April . Infolge des 8ht » =
Meidens der Nachrichten von Larissa und des Verbots an die

r tätigen , Draht -Nachrichten Boni Kriegsschauplatz zu veröffentlichen ,
die Stimmung hier sehr gedruckt und die Siegesfreude verdorben .

Wgende Aufgabe : 15,000 Schwingungen bet rothen Farbe finden
— iirnf einer einen Zentimeter langen Linie Platz . Da da » Licht in

einer Sekunde 42,000 Meilen zurücklegt , frage ich Sie : „ Wie titele

Mchwingmigen treten in einer Sekunde ins Ange ? " Im nächsten Augen¬
blick antwortete Frankl : 450Billionen . Ebeuso präzise beantworte er

- Fragen über die Bewegung der Gestirne , und als eine feiner Antworten
। einer Angabe des berühmten Astronomen Flaminarion nicht stimmte ,

ued^ WUeitite der Kranke lächelnd : „ Ich kann mich nicht geirrt haben . "

ch langem und mühevollem Rechnen brachten die Aerzte endlich
raus , daß sich in das Werk Flamutatioit » thatsächlich ein Druck¬
let eingeschlichen habe und der Kranke im Rechte fei . Die

Holographie des Jttsittuigen wurde der Polizei gesendet , und diese
--tu - i ^ Zellte endlich die Identität desselben mit Moritz Frankl fest . Die

h W Arrzte haben angeblich noch nicht alle Hoffnung auf die Wieder¬

herstellung deS Kranken aufgegeben .

Letzte Nachrichten .

6 o ii tluent al L « Ie grapheu . s on »pagine

Kerlln » 24 . April . Der „ Lok .-Auz ." meldet ans Paris :
Im Trappistrukloster zu Chambaraud wurde der greise Priester
Antoine von einem tm Kloster als Schneidet beschäftigten Trappisten
tödtlich verletzt . Angeblich liegt ein Racheakt vor .

Delle ! (beitbftreau 6er olb .

Kettitt , 24 . April . In Friedt ich » ruh sind gestern Gras

Henckel v . Doiaiersmarck uud Ptosessot Schwenninger zum Besuch
des Fürsten Bismarck angekommen . Da » Besiuden des Fürsten

ist gut , allein er hat sich in Anbetracht des regnerischen , kalten

Wetters in den letzten Tagen Schonung auferlegt und ist nicht aus¬

gefahren . — Wie aus Brüssel gemeldet wird , will der Grob¬

herzog Don Luxemburg dem Kaiser Wilhelm während

dessen Aufeuthalls in Urville einen Besuch abftattcu .

Berlin , 24 . April . Die italienischen Studenten haben an den
Berliner Magistrat ein - Schreiben gerichtet , in welchem sie ihren herz¬
lichen Dank für die ihnen in Berlin gewährte Aufnahme ausdrücken .

Dresden , 24 . April . Der Kaiser ist gestern Abend nach
Kaltenbronn abgereift .

Kopenhagen , 24 . April . Der langjährige Budget -

Konflikt und die bamit in Verbindung stehende latente Minister -

krisis ist jetzt durch Zugeständnisse von beiden Seiten beendigt .
Heute Nachmittag werden in der Budget - Kommission die Friedens¬
bedingungen proklaniirt werden . Die endgültige Bestätigung
Seilens des Plenums des Reichsrathes ist nur als eine Formalität
zu betrachten .

SritiTtl , 24 . April . Die S treikbeweg n ug unter den .
Bergleuten nimmt eine bedrohliche Ausdehnung an ; es streiken
3000 Bergleute .

Paris , 24 . April . In Nazaire wurden 6 Anarchisten
verhaftet . Aus den in ihren Wohnungen beschlagnahmten Papieren
geht hervor , datz sie vor 8 Tagen über Calais au « London ge¬
kommen waren und einen Anschlag gegen den Präsidenten Fanre
geplant hatten . Die Polizei verweigerte den Journalisten jede Aus¬
kunft . Dieser Vorfall hat in Nazaire um so größere Bestürzung
Ijerüorgcrufen , als bisher keine anarchistische Agitation dort zu Tage
getreten war .

Kom , 24 . April . Die Polizei ist ans der Spur eines Komplott »

gegen das Leben des König » Huurberk . Die Unter¬
suchung wird im Geheimen eifrigst fortgesetzt . Der Attentäter ist
jedoch entschlossen , keinen seiner Mitveischworcnen zu verrathen .
( Gestern hieb es bestimmt , daß er keine Komplicen habe . D . R .)

weiß , der Marineminister 32 Stunden nacheinander ohne Schlaf
und fuhr in der Zeit achtmal znm Piräu » . Um ein Uhr ober

zwei Uhr Morgens find sie noch in ihren Bürean » hart an
der Arbeit . Vom Morgen bi » in die Nacht hinein kommen
endlose Züge von Männern , Burschen und Knaben , die als Soldaten
bienen wollen , von allen Enden der Welt an , sie marschiren die
Strnben entlang mit griechischen Fahnen , vor denen jeder Vorüber¬
gehende respcklvoll den Hut zieht . Das Marine - und da » KriegS -

uiiuifierium sind voll von diesen Hunderten , ja Tausenden von Aur -

gebobtnen , Nekruten und Freiwilligen , die auf ihre Uniformen und
den Marschbefehl warten . Ein junger Spartaner sagte mir , er sei von

Florida hergekornmen . Ein anderer Bursche , der an » Korinth gebürtig ist ,
kam eben ans Sidney an . Tausende sind von Rubland gekouimen ; alle

haben ihre Stellung , ihre Freunde und die Aussicht auf verhältniß -

mäßigeu Wohlstand aufgegeben . Gestern hielt ein höherer Hof¬
beamter einen dieser Rekruten an und , in der Absicht , die Psycho¬
logie dieses unvergleichliche » Enthusiasmus z» ergründen , fragte er
ihn : „ Wo bist Du her ? " Er antwortete : „ Ans Smyrna . Ich
fomine , uni meinem Lande zu dienen .

"
„ Aber Smyrna ist nicht

Griecheulaud,
" erwiderte der Beamte . „Warum kamst Du hierher ? "

„ Um für Griechenland zu kämpfen .
"

„ Was warst Du in

Smyrna ? "
„ Ich war Kaufmann .

"
„ Daun war es doch aber

thöricht von Dir , herzukommen und für eine bloße Idee zu
kämpfen !" Kaum hatte der Hosbeamte dies ansgefprochen , ba
lief der Rekrut zu einigen Soldaten , und diese zusammen gingen
auf den Würdenträger zu , der sich erst in feinen Wagen flüchtete
uud bann eiligst machen mußte , bab er nach Hanse kaut . Mit
Mühe rettete er sich so vor der Gefahr , gelyncht zu werden . —

Eine Dame , bereit einer Sohu ein Offizier war , der unter Oberst
Bassos in Kreta gekämpft hat und dort gefallen ist , hat folgenber »
masten an ihren anderen Sohn telegraphirt : „ Komm augen¬
blicklich her und tritt an die Stelle Deines verstorbenen Bruders ,
gehe als Freiwilliger nach Thessalien !" Ungefähr olle zwei
Stunden bringt einer der vielen Tagesblätler von Athen
eine nette Depesche von einem der verschiedenen KriegS -
korrespondeiiten über die Wechselfälle des Krieges , worauf bann
eine ganze Armee von kleinen ZettuugSjitngeu losgelaffen wird , bie
von der Druckerei aus mit einer Hast und grimmiger Entschlossen¬
heit durch die Straßen jagt , wie Krieger , die in ein feindliches
Land einbrechen . Wie sie es fertig bringen , ohne stehen zu bleiben
und ohne Worte zu verlieren , die ( leinen Papierfetzen auszutheilen
und die Kupfermünzen dafür zu erhaschen , das ist mir schon lange
räthselhast . (sofort nach diesem Einfall ballt sich die dichte schwarze
Masse neugieriger Menschen zu lauter Knäueln zusaiiiuieu , die sich,
wenn cS dunkel ist , zineiner Laterne oder einem augezütideten Streich -

Holze hinbegeben , damit dort der Manu mit der kräftigsten Stimme laut
das Telegramm vorlesen kann , welches von einem vorübergehenden
Triumph oder dauer » den Erfolg auf dem fernen Schlachtfeld be¬
richtet . Da erfährt einer der Zuhörer seines Bruders Tod , seine »
Sohnes leiste Worte oder seines Freundes hoffunngslose Sage , ba
wirb ein Offizier , der bekannt und beliebt ist in Athen und in
Griechenland , auf der Todtenliste genannt , und ein merklicher
Schauder ist sichtbar in der Menge . Bisweilen ist es ein wirklicher
Sieg , was der winzige Papierfetzen verkündet , und betäubende »
Geschrei erfüllt die ganze Stadt mit solcher Macht , das ! die ehr¬
würdigen Ri '. iüen droben auf der Akropolis herunter zu fallen drohen .

"

42713 4 Mk . nicht erhalten zu haben , somit unschuldig zu fein .
Bem widersprechen bie Aussagen der Vogelhändlers , der die 4 Mk .
Mahlt haben will , und des Rechtsanwalts , dem R ., als er über den

gevltib der 4 Mk . befragt wurde , erwiderte , er werbe dieselben nm
Tibtren Tage bringen . Die Strafkammer erachtete das erste llrtbeil für

Mrcffend und verwarf die Berufung . — Die Dienstmagd Katharine

Mrtung , geb . 1878 zu Sinter bei Limburg , trotz ihrerJngend wegen Be -

MgS und Diebstahls wiederholt , zuletzt mit 9Monaten Gefänguis !, die sie
Eil verbüßt , vorbestraft , hat sich am 4 . Juni v . I . bei der Modistin

dirrincP :
daselN
!. 8 ti

Dodek - A D .B .H . Athen , 23 . April . Heute fand ein Ministerrath statt ,

»stkattt Abends wird der König nach Larissa abreisen . In Epirns rücken
1 bie Griechen fortgesetzt vor . Die Kanonenboote fuhren in den

iLuro » ein , um bie griechischen Truppen zu unterstützen . Nach
: Meldungen au » Larissa dauern bie Kämpfe um Damals ! mit

.. Wechselndem Erfolge fort .

Konstantinopel , 23 . April . EdhemPafcha ist abberufen
lljclmi * s anb an feiner Stelle Ghasi Osman Pascha zum Höchstkommaudirenden
.. . . ।der Truppen von Elafsoita ernannt worden . — ES bestätigt sich, daß

etz hieD «iter bisherige Günstling de » Sultan » , Izzet Bey , in Ungnade
hier mit . gefallen ist . Izzet Bey soll 30,000 Pfund angenommen haben , um

den Beschluß , betreffend bie Kriegserklärung , zu verhindern . Auch
Bon er , ehe bie Kriegserklärung erfolgte , drei Depesche » Edhem Pascha »

f iMterschlageu haben . — Die Botschafter berfammelten sich heute
Mittag zur Berathuug über Milderung der AuSweisungsinaßregeln

-
_ für welche 8 bezw . 4 Mk . bezahlt werden mußten , die aber bei Rück -

Lbt zurückerstattet wurden . Der Taglöhner Anton R . von hier ,
; Moren 1853 zu Sachsenhausen , hat damals u . A . der Fran eines

1«. Mgen Rechtsanwalts einen Papagei in einem kleineren Käfig in

losch Wohnung gebracht und den Käfig wieder mitgenommen , die

Unterlegten 4 Mk . aber nicht abgeliefert . Er ist deshalb vom
I Wchöffengericht wegen Unterschlagung mit 4 Wochen Gefängniß be -

'
f Straft worden , wobei erschwerend in » Gewicht fiel , daß R . wegen°^ ^ ^ enthi » uSvergehenS schon wiederholt vorbestraft ist . R . hat

ne die - -
prech -Ä

Geschäftliches .

Bei dein kürzlichen Passiren der Webergaffe fiel uns ein neue »
Uhren - , Juwctcu - uud Goldgeschäft sowohl durch seine schöne ,
als and ) reiche Ausstellung und besondere Beleuchtung der Waaren
auf . Der Inhaber , Herr Robert Overmann , hat es sich in jeder
Weise angelegen fein lassen , in allen Preislagen nur gute und ge¬
diegene Waaren zu führen . Von der berühmten Firma I I . Badollet
in Gens , der ein Weltruf für nur erstklassiges Fabrikat vorauSgeht ,
ist Herrn Overmann der Alleinverkauf für Wiesbaden und Umgegend
übertragen worden .

Die Abend - Ausgabe enthalt 1

gegen die griechischen Staatsangehörigen . — Sand Eddin Pascha
wurde an Stelle von Hifzi Pascha zum Kommandeur der Armee
von Janina ernannt . Die neuen Befehlshaber reifen heute Abend
nach der Grenze ab .

wb . Kol » , 23 . April . An » Kanea wird der „Köln . Ztg . "

gemeldet : Oberst Baffo » entsandte Offiziere mit Briefen an die
Admirale , in denen er anfüiibigt , daß er infolge der Kriegserklärung
zum Angriff auf die türkischen Stellungen schreiten werde , uud er¬
sucht , die fremden Truppen znriickzuziehen .

D .B . H . Konstantinopel , 24 . April . Osman Pascha ist
gestern Abend , 9 Uhr , mittels Extrazugs an die Grenze abgereist ,
begleitet von beit Segenswünschen der begeisterten Bevölkerung .

C .T .C . London , 24 . April . Aus Konstantinopel wird
den „ Times "

gemeldet , daß Ghasi Osman Pascha zum Oberst -
fommanbircubcn ernannt wurde , jedoch Edhem Pascha Befehlshaber
der Ostarmee bleibt . — Eine Meldung des „ Standard " an ?
Konstantinopel besagt , daß nach einem nicht veröffentlichten
amtlichen Bericht die Türkei gegenwärtig 357,000 Mann unter
Waffen hat , davon 217,000 in Europa . — Wie dem gleichen
Blatt aus A then berichtet wird , verlangt die dortige öffentliche
Meinung ein mehr thätiges Eingreifen des Königs , dessen
Zurückhaltung als viel zu weitgehend betrachtet wurde . —
Der Korrespondent der „ Daily News " in Konstan ti nopel tele¬
graphirt , ihm wäre versichert , daß Izzet Bey vom Sultnn
wieder in Gnaden aufgetiommeii sei . — Aus Athen wird der

„ Times " von gestern gemeldet , daß trotz der günstigen Nachrichten
ans Epirus wenig Zweifel bestehe , daß man an verantwortlicher
Stelle die Lage als höchst kritisch ansehe .

D .B .H . Kerli » , 23 . April . Der „ Nordd . Allgem . Zig .
" wird

au8 Wien telegraphirt : Die Mächte senden Kriegsschiffe nach
Salonichi zum Schutz der dortigen Unterthanen , weil es für möglich
gehalten wird , daß Griechenland seine Escadre , welches geheime
Ordre erhalten hat , zum Bonibardemeut dorthin birigirt . Die
französischen Schiffe sind unterwegs . Oesterreich entsendet das Thurm -

schiff „ Stephanie " . Die Triippen - Verstärkiiiigeii an der rumänischen
Grenze werden in Bulgarien mit Mißtrauen betrachtet .

D . B .H . Hamburg , 24 . April . Unter Führung eines Professors
trafen sieben dänische Aerzte hier ein , welche nach dem griechisch -

türkischen Kriegsschauplatz weiter reisen . Sie überbringen der

griechischen Armee eine Menge von Verbaudstoffeu , Transpoitgeräthen
und Erfrischungen .

D .B .H . Konstantinopel , 24 . April . Der Sultnn verlangte
von Bulgarien , es solle als türkischer Vasallenstaat seinen Ver¬
treter aus Griechenland abbenifen und dem griechischen Vertreter in
Bulgarien dessen Pässe zustellen . Die Regierung in Sofia lehnte
dies jedoch ab und erklärte , sie wolle wie die tiimbbä '.igigeu Balkan -
ftaaten neutral bleiben . Ob sich die Psorte diese Weigerung wird
ruhig gefallen lassen , erscheint bis jetzt fraglich .

D .B .H . Paris , 24 . April . Offiziös wird gemeldet , alle Möchte
hätten nunuiehr im Prinzip die Cirkulor - Note Murawjews an -

genominell und wollten eine rein beobachtende Haltung bewahren .
Bedingungen für eine bireftitie Intervention feien unadiveislich
vorhanden . Man glaubt Übrigens , daß dieser Zeitpunkt nicht allzu
nahe ist , ba nach der augenblickliche » Sachlage ans einen langwierigen
Widerstanb der griechischen Armee zu rechnen ist , welche nach dem
Falle Turuavos Larissa wahrscheinlich im Stich gelöffelt hat und
sich nach dem Athos - Gebirge gewandt hat , wo ihre Positionen
ebenso günstig seien , wie e» gegenwärtig die der Türken sind .

Bon » östlichen Kriegsschauplatz .

D .B .H . London , 23 . April . Nach den hier eingelaufenen
KriegSdepescheu rückt Edhem Pascha auf Larissa vor . Seine
strategischen Pläne haben sich glänzend bewährt . Alle Spitzen der
türkischen Kolonnen kamen genau in einer Linie an , und das linke
und rechte Gent rum wurden gleichmäßig vorgeschoben . Der Kampf
dauert auf allen Punkten fort .

D .B .H . Larissa , 23 . April . 400 griechische Freiwillige trafen
hier ein , darunter 26 Engländer . Gritzora wurde von den Griechen
wieder erobert . Die Türken wurden nach Ligare zurückgeschlagen .
Man glaubt , daß sie den Rückzug mitteten . — Die Nachricht von
deut Vormarsch der Türken nach Tnrnava hat hier eine unbeschreibliche
Panik hervorgerufen .

D .B . H . Wien , 23 . April . Der Spezial -Korrespondent des

„ Neuen Wiener Tageblatts
" meldet ans Larissa , daß das gestrige

Gefecht bei Mati , au welchem der Kronprinz Theil nahm , mit einem
brillanten Zwischenfall endete , der das Schicksal des Tages entschied .
Eine Massen -Atiacke der tüikischen Kavallerie wurde von der
griechischen Artillerie znriickgeworfen . Das Feuer derselben hatte
auf die Türken eine geradezu mörderliche Wirkung , sodaß sie das
Gefecht plötzlich abbrachen . Hieraus erhielten die Grieche » bedeutende
Verstärkungen .

D .B .H . Athen , 23 . April . 8000 Türken haben sich au bie

Küste begeben , da Edhem Pascha befürchtet , die Griechen
könnten au Land gehen und ibn im Rücken augreifen . —

Ans amtlicher Quelle erfahren wir , daß in Thessalien an der Küste
von Raveni und Bogast griechische Streillräfte in türkisches Gebiet

eingebrmigen sind und gegen Damassi vorrücken . Alle Angriffe der

feindlichen Armeen wurden zurückgedrängt . Bei Mati finden feit

gestern heftige Kämpfe statt . Die türkischen Angriffe wurden auch
hier zitriickgeschlageii . Die Griechen sollen sich nach Rezero zinück -

ziehen und zwar auf den festen Punkt Deroli .

C .T .C . Salonichi , 23 . April . Am Dienstag haben die Griechen -

nach heftigem Kampfe Katya zwischen Platamona und Elaffoua besetzt

D . B .H . Athen , 24 . April . Da » griechische Ostgeschwader
bontbarbirte Karaduren nnb Pakga . Der Kronprinz befand sich bet
den Gefechten um Larissa wiederholt mitten tm heftigsten Feuer .
Auch Quaraitia wird seit gestern Morgen von griechischen Kriegs¬
schiffen beschossen .

D .B .H . London , 24 . April . Nach hier aus Elassona ein -

getroffenen Nachrichten hat Edhem Pascha seinen Vormarsch gegen
Larissa unterbrochen , um bie Reserve -Truppen abjiimarten und
feine drei Divisionen zu verproviatttiren . Nach zwei oder drei

Tagen wird er jedoch wieder gegen Larissa vorgehen .
C . T .C . London , 24 . April . Den „ Times " wird ans Mein na

von gestern telegraphirt : Die Türken setzten am Donnerstag ihren
Vormarsch durch die Ebene von Larissa fort . Die Griechen gehen
einem allgemeinen Kampfe au » dem Wege . Von dem vorrückeuden
linken Flügel bet türkischen Armee her wird Kauoneiidotmer Der »

nominell . In bei Richtung von Turnavas herrscht hingegen Ruhe .
Große Verstärkungen treffen noch immer beim türkischen Heere ein ,
nnb der Ausgang des Krieges steht außer . Zweifel . Die Türken
behandeln die Gefangenctt mit großer Rücksicht . — Der österreichische
Militär - Attachö Baron Giese ist im türkischen Hauptquartier ein »

getroffen .
Bon » westlich et » Kriegsschauplatz »

D .B .H . Athen , 23 . April . In EpirnS ging die griechische
Armee ebenfalls vor und überschritt den Arathos - Fluß . DaS Fort
Imeret ist genommen worden , ebenso Philipprade und mehrere
Dörfer . Die Griechen haben auch Salara eingenommen , wobei dret
Kanonen , eine große Anzahl Gewehre , sowie Munition und Lebens¬
mittel in ihre Hände fielen . Die griechischeArmee rückt schnell weiter

nach Norden vor .
C .T .C . Korfu , 23 . April . ( Nentermeldiing .) Die Beschießung

von Hagit Saranta durch die griechische Flotte hat großen
Schaden verursacht . Alle RegierniigS - und Privatgebäude , mit Aus¬
nahme bet österreichischen Agentur , sind zerstört , alle Kaufladen au
ben Quais in Flammen aufgegangen . Ungefähr 50 Flüchtlinge
winden eingeschifft unb auf Korfu gelandet .

Griechischer Enthusiasmus .

littenpartie gemacht und war nach der Rückkehr von derselben ,
uds , in bie M .sche Wirthschast gegangen , wo er mit einigen

Wchnlkamerciben gufammentraf . Darüber , daß er eine Pelzmütze
unb ben Hund seines Wirthes auf dem Arme hielt , hätte bie

e Gesellschaft gelacht unb ihn „ geuzt " . Mit dem Hch . T ., mit
iem der Angeklagte nicht gut gestanden , gerietb er in

dien Wortwechsel , der , nachdeni der bekannte „ dumme Junge
"

ge -

Meu war , im Hofe in Thätlichkciten auSartete , wobei der An -

jtfiagte T . seinem Gegner einen Messerstich in die linke Seite bet »
tete . Zn seiner Entschuldigung führt T ., der der Sohn eines

psuptlehrers ist , an , daß er betrunken gewesen , sich kaum hätte
Lehren können unb ihn der Alkohol wohl dazu getrieben habe , das

jl4fer zu ziehen . Als er sich am anderen Morgen des Vorfalls
Io recht bewußt geworden , sei er gleich zu dem Verletzten gegangen

it fw ’ und hätte sich mit demselben versöhnt . Letzterer hat auch der
'

VT Staatsanwaltschaft davon Mittheilrmg gemacht und gebeten , die
lOaftt Zache nicht weiter zu verfolgen . Dem konnte jedoch , da die Ver¬

folgung de » Beschuldigten in solchem Falle Don einem Strafantrag
nächt abhängig ist , nicht ftattgegebeu werden . Die Verletzung hat
nur geringe Schmerzen verursacht , sie war in zwei Wochen gebellt
md hat den Verletzten nicht an dem Besuche der Schule gehindert . Der

ijetztere hat einem Lehrer gegenüber selbst zugegeben , daß er den An¬

geklagten gereizt habe . Unter mildernder Berücksichtigung dieser
Thatsache unb de » Umstandes , daß der Angeklagte gleich Reue gezeigt

ijat , erkennt das Gericht auf 150 Mk . Geldstrafe .

? ■
' SH Selft

'
oll - Goürny und wird weder vo » Petroleum oder Dampf , noch

ibon öleflricität ober komprimirter Luft getrieben , sondern es wird

- hierzu lediglich die Schwerkraft der fahrenden Person benutzt . Es

« • handelt sich bei dieser Erfindung , nach einer Mittheilnng des Pateut -

VfsTrr« : unb technischen Bureaus von Richard Lüders in Görlitz , um einrvrrae . » » <-• icuuuiujtu vuu « « » vv » : . ..
System der AiiSuntznng der Schwerkraft , dre durch äußerst

^ Usiunreich kombinirte Hebel auf die Radachse wirkt , ohne daß Hände
Wtind Füße hierbei etwas zu thun haben . Der Fahrer , welchem nur
® ba ? Lenken der Maschine in der gewöhnlichen Art und Weise obliegt ,

bei Benutzung des neuen Motorrades so gut tote gar nicht an -

W gestrengt werden , sodaß die längsten Touren ohne jede Beichwerde

M gefahren werden können . Dabei soll dasselbe nicht theurer als ein

Mgewöhnliches Fahrrad sein unb nur 35 Kilogramm wiegen .
* Verschiedene Mitttzellnugen . Paul Sinbau soll , wie

M da » „ Leipz . Tgbl .
" in vorläufig uukoutrolliibarer Weise meldet , der

M Jutendanturtührung in Meiningen müde sein . Nach dem genannten

I . Li ^dM Blatte wird Lindau von feiner Reise nach dem Orient nicht meyr

HauEtzvach Meinittgen zttrückkehren . Schon vor einigen Monaten hieß es , daß
>n L TW die Tage Paul Lindaus in der Residenz de , Herzogs Georg gezahlt seien .

a . HsM Aus Wien wirb berichtet : Profeffor William Unger , der

)erfoT :
;7j ausgezeichnete Rabirer , mußte sich vor einigen Tagen einer gesahr -

n , Ko>W liehen Operation nnterziehen , welche vollstäubig gelang .

Zn R o m ist der Senator unb frühere Minister Domemeo

Berti , der bekannte Historiker und Philosoph , im 77 . LebeiiSiohr
irung gestorben . Aussehen erregte während deS italienischen Kulturkampfes

i leine Biographie Giorbano Brunos . .
i Der in Jena tagenbe 12 . deutsche Geographentag wählte m

der gestrigen Nachntittagrsitzung al » Ort der nächsten Tagung
1 » r e » l a u . Daraus wurden die Berhandlmigeu gefchlosse » .

« nuiia )fn yc (iu )riajien zuioige tuiio viv m icih
ycutrifl gßmhf statt . Bei Nezero Napsani unb in EpiruS sinb bie Tuikeu
mgeiteiP : - •- < ----- «. . .-------- ai ; - ™ «

Ä verweigerten dem fraiizöfischen Kreuzer „ Latouche LrSvme " bic

' eia Lieferung von Kohlen . — Eine Botschaft des Königs an das

i Anguß:
: Augußi
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10,462
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137,500

380,617

1,169,785
610,107

130,500
47,175

107,927

580,755
27,758
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57
42
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50

30
03

83

18
35

66
29
72
54

103,080

1,500

3,916
14,892

258,945
51,574

71,696

2,276

13,939
405

7,285
21

4,139
1,776

4,846

35

37

Einnahmen .

Mark . | $ f .

Provision
Verwaltung ......
Geschäftskosten . . .
Dividenden

Gewinn - Conto pro 1897

Kassen - Bestand a . 31 . März
1897 ......

196,901
485,930
973,745
864,085
540,870

64,937
218,747

Stand der Mitglieder am 31 . März 1897 : 947 .
Zugang : 42 .

Wiesbaden , 23 . April 1897 .

85

32
33

05

Allgemeiner Vorschuß - u . Sparlrassen -

Uerein zn Wiesbaden .

( Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .)
F . Seher . A . Schonfeld . H . Meis .

Büreau : Kirchgasse 46 , 1 .

Ueberslcht
der Einnahmen nnd Ausgaben

pro I . Quartal 1897 .

80

12,851
403

97

14

angenehmen , behaglichen , rauchfreien Raum bei
tadelloser Bedienung und billigen Preisen wirklich gut
essen und trinken will , der besuche das Restaurant

„
Zauberflöte “

,

Neugasse 7 (schönstes Weinlokal ) .
Anerkannt vorzüglicheHüche .

Miners nach Auswahl Mk . 1 .20 und höher . Abonnement
Mk . 1, — . ( Auch äusser dem Hause .) Soupers Mk . 1 .— und
reichhaltige preisw . Abendkarte . — Prima Weine der Firma
W . Meckel . Albert Schäffer,langjähr . Küchenchef . 4656

26,805

4,627,585

Pf .

82

Mark .

701,752

24,958

22,034
45,882

256,287

Vorschüsse ......
Hypotheken und Restkauf¬

schillinge .....
Wechsel ......
Conto - Corrent - Debitoren .
Conto - Corrent - Creditoren .
Sparkasse ......
Darlehen ......
Bank - Verkehr . . . .
Giro - Verkehr mit der Ge¬

nossenschaftsbank . . .
Giro - Conto mit der Reichs -

bank

Jncasso - Conto . . . .
Reservefonds .....
Special - Reservefonds . .
Geschäfts - Antheile (Mit -

glieder - Gnthaben . . .
Coupons - u . Sorten - Conto .
Vereins - Effecten . . . .
Commissions - Effecten . .
Commission
Inventar

Zinsen :

Mk . Pf . Mk . Pf .
— — Ucbertrag

von 1896 1,969 33
5,916 35 Vorschuß -

Zinsen — —
— — Darlehens -

Zinsen . 5,265 48
3,619 20 Esfecteu -

Zinsen . 33 95
2,249 35 Hypothekcn -

Zinseu — —
18 05 Extra -

Zinsen — —
2,136 40 Disconto . 16 60

I fl II ■ ■ *1 neu und antiquarisch , vorräthlg bei

bcnnhucner
,I ew ee wee wä J Buchhandlung , Zb . KirCngaSSG Zb .

Sümmtliche Schulbücher
der hiesigen Lehranstalten sind , gut gebunden , neu und antiquarisch , vorräthig bei 5498

Heinrich Roemer
,

Buch - , Kunst - und Antiquariats - Handlung ,
Langgasse 32 , Hotel zum Adler .

2841

Verlangen Sie :

de Jong
’

s Holl
.

Cacao
Anerkannt hervorragendstes Fabrikat .

Fertige MM » . MzeOsse

Schulranzen n .

- Taschen
,

extra starke Strafanstaltswaare , nur Hand¬
arbeit , zu Mk . 1 . — , 1 . 50 , 2 . — re . , ganz lederne
nur Mk . 2 . 75 bis 10 Mk . , in größter Auswahl
offcrirt als Specialität 4719

Kaufhaus Caspar Führer ,
48 . Kirchgasse 48 .

Empfehle
meine Polster - u . Tapezier -Werkstätte für Neuanfertigung und
Aufarbeiten aller Polster - Möbel , Betten u . Dccorationen . Beste
Ausführung . Billige Preise , n . » avid , Bleichstraße 12 .

Bcstellg . k. p . Poll erfolgen .

sind in grober Auswahl frisch eingetroffen . 5489

Katliinka Ries
,

» y

Telephon - Anschluss
Wo . 273 . lVo . 273 .

Julius Praetorius .

Samen , Landesprodaeten , Coloniahvaaren u . Conscrven ,

jetzt

IV
* 28 . Kirchgasse 28 ,

" d ^ l
Ecke Faulbrunnenstrasse . 5355

Wiener Schnhlnger
Kirchgasse 38 .

Empfehle zur Saison und Ostern : Damen - Stiefel und
Schuhe 4 , 5 , 6 , 7 , 8 Mk . Herren - Stiefel und Schuh «
5 , 6 , 7 , 8 , 9 , 10 Mk . Kinder - und Mädchen - Stiefel in braun
und schwarz aller Art .

Großartige Auswahl in meiner Wiener Handarbeitswaar «
zu staunend billigen Preisen in braun und schnmrz , Haus¬
schuhe von 50 , 85 Pf ., 1,1 .20,1 .50,2 .00 . 2 .50 Mk . , Promenade -
schuhe in Chevreaux - , Lack - , Gems - und « idleder ie . re .
Coufirmandenstiefel , reichste Auswahl .

ffeine Matjes - Häringe ,

neue Malta - Kartoffeln
empfiehlt

J . M . Roth Nachf . ,

Delicat essen - Handlung , Gr . Bnrgstrasse 4 .

Telephon No . 297 . 5428

Schnhlager it . RcMratlirwcrkstätte
Kölsch , 6 . Grabenstraße 6 .

Herren - Stiefelsohlen und Absätze 2 . 70 Mk .
Krauen - Stiefelfohlen und Absätze 1 . 90 Mk .

Gutes Material , jede Sohle trägt einen Stempel .

Zn den ersten Tagen beginnt ein

Kursus in einfacher , sowie ein

Kursus in doppelter Knchfnhrnng
Zu beiden nehmen wir noch Anmeldungen entgegen . Sonora »

ie Mir . 15 . — .

Uietor '
sche Frauen - Kchnle ,

Taunusstratze 13 , älteste Kraneu -Lachschule Uastaus
( gegr . 1879 ) . 5385

Seidenbaus Bock & Cie
. ,

Fernsprecher 870 . W ilhelms « rasse « .

Foulards
,

garantirt „ impermeable66 .

Japons , Shanghais , Pongees , Popelines , Surahs .

Twills
, Corahs

,
Taffetas .

Aparte Neuheiten ! Grosse Sortimente !

Wir bitten höfl . nm Beachtung unserer Schaufenster .
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